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Die Stadt Nürnberg 
soll uns ewige Mahnung sein 

In der altehrwürdigen Stadt Nürnberg fand vor zwei Monaten die 16. Internationale 
Spielwarenmesse statt. Sie ist die größte ihrer Art in der Welt und hat nicht nur große 
Bedeutung für die Modellbahnindustrie und ihre Liebhaber, sondern umfaßt auch 
die weite Skala des Spielzeugangebots auf dem Weltmarkt. Diese Messe gibt Zeugnis 
darüber, wie unendlich groß der Ideenreichtum der Konstrukteure, Gestalter und Pro­
duzenten ist, um den Kindern, gleich welcher Hautfarbe und Nationalität, Freude zu 
bereiten. Ein zutiefst human1stisches Anliegen also, das es uns im Nürnberg des Jahres 
1965 fast vergessen läßt, daß der Name dieser Stadt für uns Deutsche einen recht zwie­
spältigen Klang hat. Denn Nürnberg, das ist rucht nur die Stadt der Blüte des Geistes, 
des Handels und des Handwerks vom 14. bis zum 16. Jahrhundert, Nürnberg, das ist 
auch die Stadt deutscher Eroberungspolitik bereits unter Kaiser Karl IV. Nach einer 
von ihm erlassenen Goldenen Bulle sollte jeder neue Kaiser seinen ersten Reichstag 
nach Nürnberg einberufen. 

Nürnberg wurde im Verlaufe seiner über 900jährigen Geschichte zum Symbol deut­
scher Eroberungspolitik, und es war darum nicht zufällig, daß die faschistischen 
Machthaber in den Jahren 1933 bis 1945 Nürnberg zur ,.Stadt der Reichsparteitage" 
erkoren. 

Es war wiederum nicht zufällig, es •war Symbol, daß gerade in dieser Stadt vor nun­
mehr fast 20 Jahren der größte Prozeß aller Zeiten stattfand, der in die Geschichte als 
Kriegsverbrecherprozen eingegangen ist. Vom 20. November 1945 bis zum 1. Oktober 
1946 tagte hier das Internationale Militärtribunal der vier Mächte, um über we Haupt­
schuldigen des zweiten Weltkrieges zu Gericht zu sitzen und sie im Namen des Völker­
rechts zu verurteilen, um die Verbrechen und d1e Gewaltherrschaft, den Tod Millionen 
unschuldiger Menschen zu sühnen. 

Daraus ergibt sich für uns Deutsche, gleich ob wir in der Deutschen Demokratischen 
Republik oder in der Deutschen Bundesrepublik unsere Heimat haben, uns jenes 
8. Mai 1945 als des Tages zu erinnern, der uns durch den Sieg der Soldaten der Staa­
ten der Antihitlerkoalition, insbesondere aber durch den Sieg der Roten Armee die 
Befreiung vom Hitlerfaschismus brachte. Dieser Tag war und ist für uns Vermächtnis, 
nie wieder zuzulassen, daß von Deutschland jemals wieder ein Krieg ausgeht, dieser 
Tag war und ist uns aber auch Verpflichtung, dem deutschen Namen in der Welt einen 
anständigen Klang zu geben und ihn zu erhalten. Dieser Verpflichtung sind wir, die 
Bürger der DDR, im Verlaufe der verflossenen zwanzig Jahre nachgekommen. Dieser 
Tag muß aber besonders für die Deutschen jenseits der Eibe Veranlassung sein, daran 
zu denken und dagegen zu kämpCen, daß zwanzig Jahre nach Beendigung der schreck­
lichsten aller Kriege, daß zwanzig Jahre später, da die Hauptschuldigen für diesen 
Krieg ihr gerechtes Urteil fanden, sich in diesem westdeutschen Staat die Stimmen 
mehren, die eine Revision der Ergebnisse des zweiten Weltkriegs anstreben, deren 
Drang wiederum nach Osten geht, die abermals die Eroberungspolitik auf ihre Fahnen 
geschrieben haben. 

Heute noch sind die Ruinen auf dem Gelände des "Nürnberger Reichsparteitages" 
stumme Zeugen dafür, wohin eine solche Politik führte und wohin sie auch Immer 
führen wird. Die letzten Baulücken im Zentrum dieser im Kriege so schwer getrof­
fenen und inzwischen so hervorragend restaurierten Stadt mahnen we Lebenden, an 
das Leben unrl inshPsonderP ;m das der Kinder zu denken und es zu erhalten. Eine 
Verpflichtung, die mit dem humanistischen Anliegen der nunmehr traditionellen Spiel­
warenmesse konform geht, allen Kindern Freude zu bereiten, sie bei friedvollem Spiel 
und in Frieden zu Menschen zu erziehen, denen Frieden und Völkerfreundschaft höch­
stes Prinzip ist. -M-
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Prof. Dr.-lng. habil. HARALD KURZ, Oreaden 

DIE LOK-FORMEL 

Schon lange stört mich das Fehlen einer einheitlichen 
Bezeichnungsweise, nach der ich meine Modell-Loko­
motiven unabhängig vom Kennzeichen ihr-es Vorbildes 
benennen könnte. Da ich die Mischung von Buchstaben 
und Ziffern für die Bezeichnung der Achsanordnung 
nicht schätze, bin ich in Anlehnung an die Gepflogen­
heiten mancher Bahnverwaltungen einen anderen Weg 
gegangen. 

So ist es ja durchaus üblich, die Zahl der Treibachsen 
an erster Stelle zu nennen. Dazu sollte jedoch ein Buch­
stabe kommen, der die Antriebsart bezeichnet. Das 
Grundprinzip ist damit gegeben: Einem Kennbuchsta­
ben folgt die Ziffer der Treibachsen, dieser die Ziffern 
der voroeren und der hinteren Laufachsen. 

Fangen wir mit den Lokomotiven mit Schlepptender 
an. Ich wählte für sie den Buchstaben "L" zum Unter­
schied von "T", das den Tenderloks vorbehalten bleiben 
sollte, nicht "S", das zu sehr an den Begriff "Schnell­
zuglok" gebunden ist, auch nicht "D", da die Tenderlok 
gleichfalls eine Dampflok ist. Der Kennbuchstabe ent­
spricht auch im folgenden dem ersten Buchstaben des 
Begriffs für die Lokart. So erhielt ich z. B. 

L310 
L311 
L321 
L510 

für 1'C oder 2--6-0 
für 1'C 1' oder 2--6- 2 
für 2'C 1' oder 4-&-2 
für 1'E oder 2-10-{) 

Bei Schlepptenderlokomotiven könnte die Zahl der 
Tenderachsen interessant sein. Sie werden durch eine 
weitere Ziffer ausgedrückt, die tief gestellt wiro, z. B.: 

L 4214 für 2'D 1' mit vierachsigem Tender. 

Tenderlokomotiven bieten keine besonderen Sdlwierig­
keiten. Das "T" kann ebenso "Tenderlok" wie "Tank­
lok" heißen, ist also nicht nur auf den deutschen 
Sprachgebrauch beschränkt. Als Beispiel für eine Ten­
derlokomotive sei 

T 301 für C 1' oder 0-6-2 

genannt. 

1 Bei den Elektrischen Lokomotiven ist es dagegen nicht 
so einfach, eine übersichtliche Bezeichnungsweise zu 
finden, die das Nötige aussagt. So hat es auch nicht an 
den verschiedensten Versuchen gefehlt, eine geeignete 
Form zu finden. Sowohl die Einteilung in mehrere An­
triebsgruppen wie auch Einzel- oder Stangenantrieb 
sollten wie bisher unterschieden werden. Dabei war das 
Vorbild maßgebend, d. h., die äußere Erscheinungs­
form. Es sollte die darzustellende Lok bezeichnet wer­
den, nicht die tatsächliche Form des Antriebes beim 
Modell. 
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The Formula of Locomotive 

La formule de Ia locomotive 

Ich stellte drei Möglichkeiten in die engere Wahl: 

1. Ersetzen der Laufachsenziffern durch Ziffern über 3. 
Dabei würde 4 die Bedeutung A, 5 die 'Bedeutung B 
und 6 die Bedeutung C haben, um die wichtigsten zu 
nennen. 

2. Hinzurügen der bisherigen Buchstabengruppen B, 
Bo, C -usw. hinter dem Kennbuchstaben "E", der wie 
üblich für die Ellok gelten sollte. 

3. Wahl von besonderen Zeichen für Einzelachsantrieb 
und Aufteilung in Gruppen. Jeder Strich bedeutet eine 
Teilung. 

An mehreren Beispielen soll die Eignung dieser Metho­
den untersucht werden. 

Für eine Bo'Bo' 

für eine Co'Co' 

für eine (l'C) {C 1') 

E 455 oder 
E Bo 400 oder 
Eo' 400 

E 666 oder 
ECo 600 oder 
Eo' 600 

E 66611 oder 
E C 611 oder 
E' 611 

Die dritte Methode bedient sich bekannter Zeichen, nur 
daß die kleine "o" dem Kennbuchstaben zugefügt ist. 

Der hochgestellte Strich besagt, daß eine Txiebwerks­
gruppe abgetrennt von der anderen ist, ohne jedoch 
etwas über die Beweglichkeit der anderen Gruppe vom 
Rahmen auszudrücken. Bei den Laufachsen wird eben­
falls nicht unterschieden, ob sie starr im Rahmen gela­
gert oder, wie im allgemeinen üblich, beweglich sind. 
Weitere abgetrennte Gruppen weroen durch weitere 
Striche gekennzeichnet. So wird z. B. 

für eine Bo'Bo'Bo' 

gesetzt. 

E 6555 oder 
E Bo 600 oder 
Eo" 600 

In allen FäHen ist die erste Möglichkeit in schwierige­
ren Fällen inkonsequent, die zweite durch die Häufung 
der Buchstaben vor der Zifferngruppe unübersichtlich. 

Die Verbrennungsmotorlokomotiven werden a ls "Mo­
torlok" mit "M" bezeichnet. Es ist heute kaum noch 
üblich, daß jemand unter "Motor" in dieser Verbindung 
einen Elektromotor versteht. Der Buchstabe "V" ist auf 
den deutschen Sprachgebrauch beschränkt und "D" für 
,.Diesel" führt zu Verwechslungen mit Dampflokomo­
tiven. 
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Dabei wird man z. B. mit 

l\1' ·100 eine B'B' mit dic!>rlhydraulisd1er, mit 
Mo' .JOO eine Bo'Bo' mit elektrischer Kraftübertra­
gung bczdchnen. 

C:ine 
M aoo deute~ auf eine C-gekuppcllc Lok 

mit 1·erbundcnen Treibachsen hin, wobei jedoch ebenso­
wenig wie bei modernen Elloks gesagt werden kann, ob 
die Kupplung durch Treibstangen oder auf eine andere 
Weise erfolgt. 

Besonders in dieser Gruppe treten Lokomoti1·en mit 
inneren Laufachsen auf. häufig als (A I A) (A 1 A). Da 
die Zahl der Treibachsen für die Zugkraft der Lok ent­
scheidend ist, soll an dem Prinzip - die erste Ziffer be­
zeichnet die Treibachszahl - nichts gelindert werden. 

Die Bezeichnung könnte z. B. 

Mo'.Jil 

hciUcn. Nach der bisherigen Bezeichnungsweise 1\'i:irc 
die~ abet· die Bezeichnung Wr eine (IBo) (Bo !)-Lok. 
Von den Bezeichnungsweisen Mo'~ II i, Mo' .J(l) (1). 
Mo' .J(II ). 1\lo' 4020 halte ich die letzte für die über­
sichtlichste. Sie kann aber falsch gedeutet werden, etwa 
als Bo'2'Bo', da der Strich sich nur ;~ur Treibachsgrup­
pen bezieht. 

Da außerdem die .. o .. bei solchen Lokomoth·en nicht 
üblich i~t. habe ich mich rür Ma' -1020 entschieden. Die 

Tnodl<• I I(<!IIIIIIII(IC/l fÜr eill/UCIIC LOIWIIIOLIUC/l 

Lukmnull\'1'11 11111 

Sthh•pJU••tuh·r 

•1 f•rlcl~·rlt•konlüti\'\.'U 

I' I , 
2.'1 ,. 

I' 1l ~· 
I 1' 

1' u,,,. 
u,.•n .. 

I. 

II' II' 
\1 I ) I J \ I 

I! 

l\.NHIU11f; 

l.:lllll 
I. ;.J:!I ~ 

,. 41~ 
T 31JI 

Lo 411 
Eo' t,HCI 
Eu" liUU 
E :;uu 

M' l.tlll 
)I:~ '.U'!U 
,\1 '.!llll 

Trennung in zwei Anlriebsgruppt•n. dabei die Aultci­
lung in A I A in jeder Gruppe. ist eindeutig. 

Als letzte Form kommen schlieUiich Triebwagen und 
Schicnenbus!>c in Betracht. Sie werden mit .. A .. bezeich­
net. anAclehnt an .. autorail .. und lihnlichcn international 
üblichen Bezeichnungen und um Doppelbuchstaben zu 
vermeiden. 

Für einen Schnelltriebwagen mil det· Achsfolge 
2'Bo'Bo'2' wird Ao' 422 gesetzt. A 101 für einen Schie­
nenbus mlt der Achsfolge A 1. 

Soll die Mehrteiligkeil eines Triebwagens betont wer­
den. so ist eine entspt·echende ZiiTer hinzuzufügen: 
Ao' -122~. Elekll·ische Triebwagen mit Ausnahme de•· 
dieselelektrischen erhalten den Zusatzbuchstaben .. e ... 
z. B. in Aco' .JOO für einen Bo'Bo' -Gcpticktriebwagen. 

Die demnach vorgeschlagenen Kennungen sind in vor­
l>tehender Tabelle I für einfache bzw. hiiuflg ,·orkom­
mcnde Lokomotiven und Triebwagen zusammengestellt. 
Qbwoh) ungewöhnliche Achsanordnun~cn bei Modell-
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elsenbahnen !.clten stnd. soll die Eignung der ,·orgc­
schlagenen Kennung auf sie untersucht werden. 

Fur die Dampflokomotil·en gibt das entsprechende 
~MRA DAT/\ SliEET .,Ciassificalion of Locomoli\'es .. 
einen guten Überblick. Ich entnehme hieraus einige der 
.. articulated .. bzw .. ,duplex .. Typen: 

L' -122, 

L' 522u 

für c·c oder 0-6-6-0 
für I 'C'C 3 oder 2-6-6-6 

(AIIcgheny) 
für l'E'E 1 oder 2-10-10-2 

(Virginian) 
für 2'BB2' oder .J-4-1-1 

(Duplex T-1) 
fü1· 2'BC2' oder -!-4-6--1 

(Duplex Q-2) 

Bei den entsprechenden Tenderloks kann die gleiche 
Methode angewendet werden. Die Kennung der L' 10 11.1 
sollte mit einer deutlichen Trennung zwischen zweitet· 
und dritter Ziffer geschrieben werden. obgleich auch 
ohne diese eine Verwechslung kaum möglich sein dürfte. 
Bei der L' 522H ist nicht zu erkennen. ob es eine 
:rBC 2' oder 2'CB 2' ist. Dieser Nachteil dürfte jedoch 
nicht schwerwiegend sein. zumal die letztgenannte 
Folge nicht 1·orkommt. 

Als eine besondere Abart der Tendel'lok können die 
Garrat-Lokomoliven bctradllet we1'c!en. Die von ,.Kit­
master .. gebrachte Beyer-Garrat der ehemaligen L.M.S. 
1\i.innle als 

'f' 611 für (l 'C) (C I') oder 2-6-6-2 

bezeichnet werden, besser mit Tg' 611, um die .. Garrat .. 
von einer gleichartigen Tenderlok zu unterscheiden. 

Bei den Elektrischen Lokomotil·en gibt es zunächst 
einige Typen der Schweizerischen Bundcsbahnen, vor 
allem die Be 6 8, die als Modell seit Jahrzehnten be­
kannt ist. Ihre Kennung würde 

E' 611 für (I'C) (C 1') oder 2-6-6-2 

heißen, nlso kei nc besonderen Schwie1·igl<eitcn Ycrur­
sachen. 

Das Problem der .. Doppellokomoli 1·en .. lwn n verschie­
den gelöst werden. Da gibt es z. B. die Ac II 14 der SBB. 
Ihre Kennung könnte Eo' 8 l.Jl für I'Bo I ßo 1' + 
I' Bo 1 Bo 1' heißen. oder Eo' .J 111 + -1 !II, obglc~ch bei 

nicht zu g r o p 
nicht zu klein 
gerade richtig 

~ 
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dem ersten Vorschlag kaum die ~ehr ungewohnliche 
Anordnung I' Do 2' + 2'Do l' anzunehmen ist. 

Ähnliche Fragen treten bei den üblichen USA-Diesel­
lokomotiven auf, die aus A- und B-Einheiten bestehen. 
Eine solche aus der einer A-Einhcit und den B-Einhei­
ten zusammengesetzten Lok könnte als Mo' 400 + 400 + 
400 bezeichnet werden, wobei der Strich und die "o .. 
sich auf alle Einheiten beziehen, .also die Achsfolge 
Bo'Bo' + Bo'Bo' + Bo'Bo' vorhanden ist. Kürzer 
könnte man 3 X Mo' 400 schreiben. Das gleiche trifft für 
die vorgenannte Ellok zu, die mit 2 X Eo' 4111 ausrei­
chend bezeichnet ist. 

Werden statt der So-Einheilen A I /\-Einheiten \·erwen­
det, so heißt die Kennung 3 X Mu' -1020 an Stelle clef 
ausführlichen Schreibweise Ma' 4020 + 4020 + 4020. 

Das kleine Büchlein .. The DUMPY ßook of Railways of 
the Wor!d·' enthält noch einige weitere i nteressante 
Lokomotiven. 

So gibt es unter anderen: 

T' 600, 
Tg' 8222, 

eine C'C' der .. Lcader"-Klasse (S. 39) 
eine (2'8 I') (l'B 2') Garrat (Tasmanien) 
(S.102) 

Tf' 600, eine C'C' Fairlie Articulated (S. 49) 
Eo"' 822, eine (2'Bo Bo) (Bo Bo 2') der Milwaukee 

Road (S. 136) 
2 X Eo'" 800, eine Bo'Bo Bo Bo' + Bo'Bo Bo Bo' der 

Virginian Rai lway (S. 140). 

LcdigUch die "Fairlie" müßte e inen Zusatzbuchstaben 
ähnlich der "Garrat" erhalten. 

Zur Obersicht sollen wieder einige Lokomotiven dieser 
Art in Tabelle 2 zusammengestellt werden. 

Tabelle 2 K ennungen zusammcngeselzter Lokomotiven 

l..••koluotiv en 

l.nke~tuoth·en tuil 
S<'hl(•pplcttdC'r 

'l' t•llth•rlokOIH0 1 i Vl'll 

~·i ullit •hl. C:.t·r~•l u. 
Fnirlic 

Elektrische 
l..okomotivtn 

~huor·l.okomoti' , ... 

Achsnuordnung 

I' \..'< :a 
:!' u n J! 

I' IY ll I' 

( I' C:l (!' I ' 
L'L' 

l 1 f.t;:, 
1/ 422. 

,.. :<II 

1;.:' (d 1 
Ir' (;(Hl 

rl' I tl. I' 1.' löll 
I'Uolllol'-t l'llolllul' ~XI·.u''olll 
Uo'UollHih•' - IJu'ISulloUn' •:! X Euu • f.OC• 

Uo'Ho' Uo'IJ;,• Hu'U•: J '-'. llo' 400 
\1,\\ \1 ,\ , + \1 \ \1\ 

.._(.\I \ (\I \ 1 J X )Ja' ~020 

Damit glaube ich, die Frage eines Kennzeichens in für 
meine Absichten hinreiche nde r Weise geklärt zu haben. 
Hinzurügen möchte ich, daß ich meine Modelle durch 
einen angehängten Zusatzbuchslaben oder eine Buch­
stabengruppe unterscheide, aus der der Hersteller er­
kannt werden kann, z. B. F Fleischmann, M Märklin, 
P Piko, T Trix, So SommerfeldL u. a. 

Sollte das von mir \'Orgeschlagenc Prinzip größeres 
Interesse finden. so könnte es Gegenstand eines NEM­
Standards werden. Dabei wäre es zweckmäßig, die 
Kennbuchstaben für Hersteller einheitHch festzulegen. 
So erhält z. B. eine Rivarossi-Lok Nr. 1441 (Lc 424 R) bei 
mir die Bezeichnung 

Eo' 400 R x, 
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Tabdi<' : rii!ISpic>l cmer Ordnuny 1:011 Mo<lell-l.okomotu:en 

tlach Kcnnunycn 

l\f''IIUHII;,: 

f. .... ,;, ~· \ 

I . :1:! I, I, 

r. :}:!u, I . 

;111 , I' 

:nu,a, 

I .~! I, lh I. 

'. II \l, 

;~ 1 ~ l.u 

·· ' 1 c. • ~. 
r ~01 11 

:•t~l \1 q 
;:IKI \1 (l!~ 

1.' hll \1 
l .~t' ti(HI ·1 
1-:~l t. I I \I' 

l ;o' 4UI) I 
l·:o' loiiO ,\I ( lh' 
l·~n· t.HCl ~tx ('.!•) 
En' t.OO I' (t.t. 6J 

E :uw .\lx 

In :.!00 I' 

! X )Iu' ~VII GL 

\lo' 

.\chsfolge 

1'1. 
111 . '.-:-ICh ... l't'IHI. 

~·1.1' 

tu . ~-a('h' l('lhl. 

~·· m. 4·achs. lcntl. 

I'\. I' 
m. ~·ttth ... "I ("tu I. 

n: 
111. ::-achs. luul 

~·n 1· 
111. t.-aths. Tt•tul. 

( I'L 1. 1') 

1'111' 

l't.'!' 
n: I' 
t: I' 

' (. 

(1'1. (1.1' 

\ o'Cu' 
I'IJol' 

Uu'a" 
Ho' Bt.' 
I{I)'Bu' 

Bu'Bo' 
\. 

Uo' Uo' + Uo' Uo' 

)I' 
\1 

1110 F ll'll' 
100 so IJ 

.1' 

101 I' .I I 

l·.thnk,ll \ ur~•l o.l 
ll<'mcrJ..un~ 

) l :nl.l•n H H t,t, 

uln~(•IJ<ml 

lrix llll 01 
um~cbaut 

l.illlhll ßR 3$ 
(0strrrrich) 

l'ako ßR 23 (:oll 

t.ut/oltl UR:!'. 

l\ivnro4i'' il:tl. Lo~ 
( lt nl .\ um;:-cbaul 

hitllllhlt'l' IJ!'it. t: urral 
,;,.,,ßhriL , ''hnc An1ri ch 

)lurkliu iihlllich Ul\ $4; 
umgcb3ul 

I ,,,.~ I);,IH"IIt, •Hin. Tendrrlok 
t,ut.toM OR 1 ... , 
llornb'• IJuulo l>rit. Tonderlok 
~h,rklut 

~litrklin 

lntlusl rirlok 
Ull ~9 

\l.ukhu ,.rh'''t.'''· Ue 6/b 
lrix t:: H'. 
\l;or~lin E 18 

umgrh:nat 
HC'h.cfunauu E 44 
\llirklff• ~ehw('it. 1\c t,fr. 
\liu·klin t·: l,t. 

Piko 1·: tat.• 
\l,tr~liu E 63 

umgel"'"' 
l'iko L:: 69 

1.lohc (l ~ \ l:S.\ - F i 
ohne Antrieb 

Piko 

Fleisfluunun 
!'!ummrl'frhlt 

un::=-ar. Diesel· 
lo~ 

\ 200 
t.:::ö 

.~·tt·il. ;,chn('ll· 
tl'ichwagen 

:!·urhs. Tri<>b· 
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\\'Obez das zugefügte .. x .. b~.'<ieutet, daß dieses :.\Iodell 
umgebaut wurde. Reich~ d1ese Bezeichnung für den 
internen Gebraudl nidlt aus, weil dc1· gleidle Hersteller 
mehrere Lokomotiven einer Achsanordnung baut, so er­
gänze ich die Kennung durch eine in Klammern ge­
setzte Kurzbezeichnung, ~- B. Eo' ~00 P (-14:i) füt· eine 
Piko-Eilok mit der Achsfolge Bo'Bo' der Baureihe 44:.. 
Dies wird schwieriget· beim Fehlen einer Bauarten­
Nummer, insbesondere bei uusländischen Lokomotiven. 
Auch hier könnten jedoch einhei tl iche Zusatzzeichen 
vereinbart werden. 

Abschließend möchte ich betonen. daß diese Gedanken 
vor allem aus dem Bedürfnis entstanden sind, eine 
Obersicht über den eigenen .. Lokpark" zu bekommen 
und eine Möglichkeit zu finden, die einzelnen Loks, z. B. 
in einer Ka1·tei, folgerichtig einzuo1'<inen (siehe Ta­
belle 3). Eine derartige .. Lokfonnel .. könnte aber mit 
\'On allgemeinem Interesse sein. da die nationalen Be­
:t.c>ichnungsweiscn nicht in gleicher Weise Gemeinsames 
uncl Verschiedenheiten erkennen lassen. 
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Alle Neuheiten des Modellbnhnsektors hatten wir schon 
im letzten Heft in Wort und Bild (teilweise) vorgestellt. 
hier soll nun ein weiterer Bildbericht folgen. 

Die Messeabschlüsse lagen in diesem Jnht' außerordent­
lich hoch. So l\onnten beispielsweise am neunten Tag 
der Messe insgesamt 298 Einzelverträge mit einem Ge· 
samtwert von 2 983 000 (Vnluta-)MDN getätigt werden. 
Einen Tag zuvor hatte d ie UdSSR für 8,5 Mill ionen 
Rubel Spielwaren e ingel<uuft. Umfangreiche Verträge 
w urden auch mit folgenden Lündern abgeschlossen: 
Holland, Schweiz, Not·wegen, Östcl'l'eich, Düncmark, 

Bild 1 Piko-N-Anlage auf dem 
Messestand Im Pet<'rsho/. DiC' 
N-Hochhtiuser und das N·Emp­
fanqsgebtiude sind Er:c>uqnlss<' 
l'Om VEB Olbernhauc>r 1\fa<'h~­

blumentabrlk (01\'0). 

Bild z VIerachsiger Elskühl· 
wagen ln der •'UmngriJ{Je llll 
<:om VEB Piko 

Bild 3 Der neue N-/(t'.~~t'hl'O· 

gen t:om VEB Piko 

Von der 
Leipziger Jubiläumsmesse 

TEIL 2 

0 JJCi:niHtrC KOii I06HJ1Ciiuoii llpMapKC 

From thc Leipzig Jubilee Fair 

Lc jubilc tlc Ia foire de Leipzig 

Großbritannien, Deutsche Bundesrepublik, Frankreich, 
Ungarn, Polen, CSSR, Italien, Kanada, Island, Finnland, 
Schweden und Jugosluwien. 
1\m neunten Messetag besuchten mehrere führende so­
wjetische Persönlichkeiten - untet· ihnen der Stellver­
treter des Vorsitzenden des Ministerrats der UdSSR, 
L. W. Smirnow - den Petershof. Sie w urden vom Mit­
gl ied des Politbüros des ZK der SED, Dr. Erich Apel, 
und vom Generaldirektor der VVB Spielwuren. Helmut 
Obelhör, begleitet. Die miste waren von dem Leistungs­
anstieg des I ndust riczwe iges Spiel waren der DDR sehr 
l>ccindruckt. 

Bild 4 I'C I'·T<'IId('r/okomotll'l' 
(französlscll!! Ausfilltrung) 111 
der N ctmgrö{Jc 110 vo11 ctc:•· 
Firma Gfltzolct I<G 

----------L--....:- · 
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Bild j 111 dl'ei VCI'SCIIiedCIIC/1 

Farbgebttngen teird der zwei ­
IC!ilige Schnelltriebwagen (HO) 
von der Giitwld KG arJgeboten. 

Bilder 6 und 7 Die zweiachsi­
gen K esselwagen (HO) der 
Firma Eltlcke KG mit den Auf­
schritteil ,.Buna" und ,.Mlnol" 
sind teleder in der bekannten 
Qualltlit ausge{Uhrt. 

134 
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Bild 8 Ein Baltniibergang mit (corläu{ig lrartd­
bedienrer) Schranke in Vollplcstlkaus/Uin·wtg 
von d<'r Fll'ma Sclteff/er KG 

Bild. 9 Eirte Eisenbalrnbl'ücke ln der Nc>nn­
gl'öße N stellt die Finna Daltlner KG her 

Bi/cL JO TT-Vorsigrtlll cLer Firma Ra1-rasclt KG. 
Das Signal ist für RiickmeWung eingerichtet 

I \ 

' 
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Uilll II l.anclltaus und Ar:tpra.cis (Hll) als 
llattlw.•l cn von der l"irmtt A u/wqcm I<(; 

Bild 12 Bcllelfsmäßiqe Diesellok-1'tll!kslc>ll<' 

tn der Nenngrößt! lW Pon ar•r Firma F'ron-:1..-<• 
/{C (TI'MOS) 

/Ji ld 13 
110 t·on 
PltiUI'II 

l::iiJ 
der 

Plaou.·a<J<'n i•t der Nennyriißl' 
PHG .. f:isc•nl>u/111-M0(/1'1/hau-· . 

8ftder 14 und 15 Wc?ilere 110-Neult.citen t?om 

VEß Spe:ialprägewerl< Armaberg-Buclllwl:: 
TlUJkk~S:WIWafjeU Wl{/ c•in(' llebetJH hnP 

Fotos: <;. llln~r (13). 1 r. Auhngen (1). Wc•·k­
fnto (I) 

Of.R MOOE:LLE1SENBA11 Nf. J~ 5 1965 
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16. Internationale Spie 

lli/d 1 Amo/cl- rapiclo-Moclell rler Lok rler BattreiiH' 
;:;, fler OB h1 NetHlffri)ße N (9 mm Spurweite). Fahr­
(JC!stell und Gehäuse aus feineietailliertem Metalt­
-'JIIit~tJilß; alle drei StimlamJJI'tl si11cl l>elC'tt<"lltet: 
l.iiiiY<' tiller PufTer /:19 mm. 

llilt/ 2 Amolc/-l"ttpiclo-Moclel/ eines Sch/afrcagells tler 
lrllenrrttiollalen Schlaf- ttm/ Speisewagen-Gesellsclttt/t 
(CIWL) in NenngrOße N. Liinye iiber Puffe,- r22 mu1. 

llil<l 3 llmolcl-rapldo-Motiell des Nel>enllallii-Gep{ick­
H'uy<'trs Pu.:; pr ~)9, mit Zuofiihrerahteil. Llinye ul>er 
Puffer· 62 m'JL 

lliftl -1 Einen tteuartioen Spit'lscltrank ill Form eines 
Mi)(lC!/!itlickes enttdckelte cJie Pirma Barrenscheen. 
Cr{Jhen!()ll. Der Schrank konn schnell ur~d sfcfler <ru/­
""d :ugeklappt tcerdeu. Das Möl>e/stiick Ist nic/1/ auf 
tlk Allsl>ilcltlllg als Hoclrsclll"<lltk ltescin·ltnkr. es ka1111 
l•<'i.'i}Jh!lsweise aucJ1 tlls normnlf!l' Schrank. als Ein­
twusc·llrank oaer flt .-;. ·n·H e;ue,. S<'hranktt'llncl (Jeflr .. 
tw11c•: H'flr(/1~,,_ 

t :lfl 

llild .; Unz(ihlige 1/äuser- und Gei>Utl(tevariationen kört­
•um mit den Ein:elteilen des BUSCN-Stacltbau-Systems 
auoefe,.tiyt werden. Sowohl supermodt,Jrne. als auch tilter·e 
nauwei.,en sind miigllch (Maßstab t : t60 fiir clie Nenn­
größC' N - oder als Hint ergrundmod elle Ii~ ,. die Nenn­
uröße 110). Die meisten Bauelemente des Systems sind 
stallc/a.-ctisiert . d(&/IC?r kilnnert die t6 lleterturren Bausätze 
mheinluulel" und urJt(U'elnander komt>lulert werden. 
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E1nmal im Jahr gibi es in Nürnbcrg den größten Spiel­
l.eugladen der We lt. Leider dürfen die Nürnberger Kin­
der nicht, hinein. denn der Besuch der Spielwarenfach­
messe bleibt nur den Einkäufern \·oroehalten. Erst 
Monate spiiter. wenn die 1'\euheiten auf dem Markt 
sind. drücken sich in allen Ländern Kinder mit glän­
t.enden Augen ihre N.ase platt nn <len Schaufenster­
~·ehciben d<'r Spielwarengeschlil te. Die Nürnberger 
Sjj i elwarenlachm~sse ist die AröBte ihrer Art, und sie 
wurde in diesem J a hr zum J(J. Male abgehalten. Insge­
samt 1061 Firmen aus 22 Ländern zeigten ihr Spiel­
warenangebot in der Zeit vom l-1 bis 19. Februar Qua­
htätsspielwaren und Spielzeuge mit sinm·ollerem Spiel­
wert und höheren Spielfunktionen waren sehr gefragt. 
Abgesehen von einigen wenigen Firmen, die antihuma­
nistisches .. Spielzeug" anboten (Mordwerl<zeuge, Ha nd­
schellen usw.) , ist die Tendenz zum kindlichen Spiel­
zeug und zum mechanischen Spielzeug gestie!(en. 
Insgesamt 80 Firmen zeigten Erzeugnisse. die mit der 
M-odelleisenbahn zusammenhitngen. Hier können aber 
nur die wichtigsten !\euheiten in Won und Bild vor­
ges tellt we rden. Einige Neuheiten <ler Firmen Rivarossi 
(Italie n), Mehanotehnika Jzol<l (J ugoslawien). lleinzl 
KC (Reutlingen). Preiser KG (Rothenburg ob <ler Tau­
ber) und Braun (Waiblingen) folgen dann im Heft 6 65. 
da uns die Bild\'Orlagen bis zum HedaktionsschluU die­
~es Heftes noch nicht \'Orlagen 

Arnold & Co., Nürnberg 
J\rnold-rapido (Nenngrölk N) ubl·rraschlc mit den 
Dampflokomot iven der Baureihen 23 und 80 sowie drei 
.. Old-Timer .. -Wagen nach prcuUischen Vorbildern. Als 
mnderner Reisezugwagen ~rschien de1· !SC-Schlaf­
wagen. An Güterwagen gibt es \'ie1· neue Fahrzeuge. 
Das Zubehör hat sich durch Ladegut, Kontaktgleisschal­
ler, Moment-Taster, Gleiswaage. Femsprechbudc. 
Schrankcnwärtcrbude, Tclegr;lf<Cnmnsten. Pre llbock und 
mehre re Automodelle e rweitert. 

Brawa Eheim - Vertrieb A. Braun, Waiblingen 
Diese beiden Firmen zeigten eine Kleindiesellok (HO). 
l'inen Rottenkraftwagen mit Anhänger (HO). einen 
Fahrleitungsuntersuchungswagen (HO) und eine Seil­
schwebebahn (N). 

Busch, Viernhcim 
Von der Telefonzelle bis wm Hochhaus reicht da~ N­
Stadtbau-System der Firma Busch. Auf kleinstem Raum 
l<önnen Dörfer und Städte wirklichkeitsgetreu nachge­
hi ldei werden. Messeschlager waren eine 33 mm hohe 
beleuchtete N-Straßenlaternc und ein Plaslik-Mini!ltur­
s tccl<el· mil Klemmring rür -die Litze. 

Conrad. Röcltcnhof bei Nürnbcrg 
n1<' Firma Cnnrad hat ihre Ell•ktro-Bautellc w1ederum 
d urch einige interessante :-\euheiten e•·weitert. Beson­
dl' rs cn\'ühnenswcrt sind ein Fahrstraßcnrelais mit I~ 
;\•·b<•its- und ~ Ruhekontakten sowie eine <>lektro­
magnclisclw Ablaufb1·emsc in <l<• r Nenngrößr I 10. 

Egger. 1\ti.inchcn 
Mit eine•· Lorenbahn (!1-mm-SpUJ·breite. Jedoch MaU­
'<tab l : 87) be~ann \'01' zwei .Jahren die Fil·ma Egger ih•· 
Modellbahnsortiment aufzubauen. J etzt stehen dem 
Liebhaber dN SchmalspUJ·bahn bereits sechs \'el·schie­
dcne Triebfahneuge und di\·erse Wagen zur Verfügu,, g 
(Schmalspur-Oampflok. Schmalspu1·-Eilok. SchmalspUJ·­
Diesellok. zwei- und vierachsige Schmalspur-Personen­
wagen. Gepiickwagen. G-Wagen und 0-Wagen). 

Faller. Gütenbach Schwarzwald 
:'llcu bei Faller waren ein alles Stadttor. em Altstadt­
block. ei n Wohnungsblock. ein Geschäftshaus, eine 
Stadtmauer mi t Gebäuden, e ine Diesellok-Beiankungs­
anlage, eine Burgruine und noch einige andere Hoch ­
bauten (alles in de1· NenngröUt' 110). 

Fleischmann, Nürnberg 
Die größte Überraschung war diC, daß Fleischmann jetzt 
im Maßstab 1 : U5 baut. Alle neuen Lokomoti\·en sind 
schlanker und graziler geworden. An Neuheiten cr~chie-

nen: Ellok E 10" und E 101:: (fur den .. Rheingold-Zug .. ), 
Diesellok V 100~". Ellok 121 5 der Niedel'ländischcn 
Staatsbahnen. OB-Nirosta-Wagen A84nb und Steuel·­
wagcn DB4nf (mit Inneneinrichtung). 088-Schienen­
bus. S!I:CB-Schnellzugwagen 84-RlC, dreiachsige fran­
zösische Nah\·erkehrs-Umbauwa.gen. Druckgaskesscl­
wagen, Tiefladewagen und eine Dreiwegweich e. 

lleinzl KG, Reuttingen 
ln hervorragender Ausrührung zeigte die Firma lle inzl 
folgende HO-Modelle: Kittei-Dampltriebwagen, alter 
Schienenbus der DR, ETA 1/i und ETA 178 (drei- und 
t.weiteilig), Tenderlokomoti\·e der Baureihe 93u-1, Ran­
gierlok E 4, 4 der S88, Tenderlokomoti\·e der SNCF 
141 TA 101, Lol<albahnlokomoti\•e der Baureihe 98'' 
(G laskasten). 

Liliput, Wien 
~eben neuen Guterwagen offerierte Liliput eine Ellok 
Be -1 4 der Emmcntal-8w·gdorf-Thun-Bahn (HO), cinen 
zweiachsigen Bahnpostwagen der Osterreichischen Post­
vcnvallung und e inen zweiachsigen Personenwagen der 
088 (beide HO). 

J\1ürklin, Göppingen Württemberg 
HO-Neuheiten: Elloks E 10' und E -10, Ellok 1219 der 
:'ll iederländ.ischen Swatsbahnen, Guterzug-Dampfloko­
motive 150 X 29 der SNCF. drei- und vielteiliger TEE­
Triebwagenzug dc1· holländisch-schweizerischen Bauart, 
mehrere Re isezug- und Güterwagen. 

W. 1\tcrten, Westbcrlin 
Mit einer Reihe von neuen Figurensätzen hat die Firma 
Merlen ih1· umfangreiches l\Iiniaturplastiken-Sortiment 
~·rweitert (Lokpersonale. Rangierer. Tankstellenperso­
nal. Maurer, Zimmerleuic, Automonteure in I 10 und 
t·:iscnbahner sowi<' Reisende in N). 

J>. l\1. Preiser. RoUtenburg ob d er Tauber 
ln,gesamt 50 neue Figurensätze für die NenngroUl• HU 
zeigte Preiser. Für die NenngröUe N gibt es ebenfalls 
einige Figurensaue und ein Fichtensortimenl. 

lti varossi, Corno, Italien 
Zwei neue italienische Elloks. ein Dieselti·iepwagen, 
eine amerikanische Dampflok und mehrere Reisezug­
wagen waren neu bei Rivarossi. Daneben zeigte die 
Firma auch eine Spczialse1·ic \·ergoldete1· Loks rür 
~mmle1· (alle Mo<lclle in der Nenngröße HO). 

Rokal, LobberichiRhld. 
TT-Neuheiten : Ellol< der Haureihe At• 6 6 der ~813, 
preußische T 3 (Baureihe 8970-77), Personen- und G<>­
päckwagen alter Bauart. Weichen mit Fahrstromsch:~J­
t<>•·. neue Lichtsi~nal<'. Lan:!samfahrwider~l<tnd. 

R. Schreiber, Fürth 
l)icse Vertriebsfi rma ze1~lt' u. a. ;~lk bcre1ts bt•kannll'n 
Mod<'llbahnneuhcit<'n aus der DDR. 

Trix. Nürnberg 
110-Neuheilen: LA>komoti\·en der Baun?lht• nt. S :i ti. 
V 200 und V 36 für das Trix-l nternational-S.,·stcm. 
N-Neuheilen (Minilrb:): Lokomotiven de1· Baureihe 
B 10, E 10• ~. E -10. Schienenbus und mehrert• Rcist•zug­
und Güterwagen. 

Vollmer, Stultgart Zulfenhauscn 
I 10-Ncuheiten: Moderne Emp[an:lsgebäud:•. Wa~ser­
turm und Entladeeinrichtung für Fleischmann-Sclbst­
~·ntlader. N-Neuheiten: Moderne Stellwerke. meh1-e1·e 
Wohn- und Siedlungshäuser. 

Wiad, Eßlingcn Aischieil 
:--Jrben mehreren 110-llochbautcn waren bcsonder:. intcr­
<>ssant eine N-llafen-Lagerhallc und verschieden:: 
' 1-Schiffsmodellc. 

Wiking, Westberlin 
Insgesamt 17 neue liO-SiruUcnfahrzcuge stclltt• die F ir­
mn Wiking aus. 

IJ7 
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Bild s Die f'irma Faller. Gii!enbacll Schwarzwald. 
zetyte neben anderen Neuheiten ei11e Stadtmauer 
(HO) mit Stadttor 1111(1 ei11<>n Allstadtblork !<>ben ­
falls HO). 

13!l 
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Hlld 6 Mit dem .,Feurigen E:lia$" - das Vorbild. war 
o•ine mit Metaltplatten verkleidete, knapp filnf Meter 
lange Dampflokomotive a.us dem Odenwald - scltu/ 
tlie Firma E:gger-Baltn, 1\Wncltcn, eine Miniaturau$gab!' 
im HO-Maßstab für die 9-mm-Spunveite. Das Modell 
i.,t 51 mm lang. 

flild 7 At1clt ein reichhaltiges Zubehör liefert Jetzt die 
Firma egger-Bahn fiir ihl'e 9-mm-Baltn - jedoch Maß­
swb 1 : 87. Hier eine kleine Drehscheibe mit Unterstell· 
schuppen für die schon 1964 produzierte 9-mm- Dampf· 
Iok. Die Feldbahn-Dampflokomotive ist 49 mm lany. 
l)er Boge11halbmes~er hei (Iei' Egger-Rahn betriiyt 
Wlmm. 

Bild 9 Schwere elektrische Lokomotiw cler Niedl.'r· 
ländlschen Eisenbahnen (NS) in der Nenngröße HO. Die­
.<es neue Modelt zeigte die Firma Fleischmann, NUrn· 
herg. Gehäuse tmd Fahrgestell 111 Ganzmetallausfii/1-
nmg: Dreilicht-Spitzenslgnal an den Stirnseiten tvech· 
xelt automatisch mit de1· Fahrtrichtung: Länge iilll•r 
Puffer 220 mm. 

Bild 10 Mi ttelschwere Diesellokomotive der· Baureihl' 
V 100 der DB, ebenfalls ein neues HO-Modell v on. Fleisch­
manll. Das Oberteil bestelll ClliS Kunststoff: Uinge über 
Puffer 145 mm. 
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Hlld II Fl<>tschma"'' HO·IJ•·rut·eg-Wecchc• 
mit :u.•e1 elektromaqiH.!Hsclren Antrieben. 
t.Unyc im geraden Glei.• Z04 mm. beicte 
IV<•Ichenabgällgl? lleg<'n '" C'lncm Winkel 
•·on )1' IP gegpn das gl't"Od<• Gleis. Dies<' 
H<'U(• Weicht' ermöqlfrllt t.'hum enormen 
llttHHI (IPfl'illn. 

Held IZ Lilcput HQ·Mooell der elektTischen 
t.okomotive der Baureihe Be 4 4 der Em· 
llll'rttai·Burgdorf·TIIun-Bahn (Osterrelch). 
mr drei beleuchteten Stirnlampen wech· 
''''" iltr Licht bel Falll"ll"lcflrungsände· 
mng. Die Lok ist umschallbar /iir Obcr-
1111(/ UnterteitungstJetrleb. 

Hrld 13 zwetachs lger Lttlput-Ballnpost· 
wagen der Osterreichischen Postuerwat· 
wng mh eingezogenen Lad.,tllren und 
modellmäßiger a .. sdtrljrung. 

Hlld 14 Mdrkhn IIO·Modcll der elektri· 
.•clten Lokomotive der Baurel/11' e 101 der 
na. oa.~ Drell!cht·Spltzenslg nal schaltet 
mll Fah rtrlchtungslilte1eruny um: Ganz· 
metollgehlluse mit tehll!ll Ot•talh: Uiny<' 
uht•r Puffe,- 181 mm. 

HIW 1:. Markten HO-Modell der Guferzug· 
tnkomot11:e der Baureihe ISO X der Fron· 
.,,~Ischen Staatsbahn mit eingellautem 
Hauchelnsatz. Die Fenster des FUhrerltau· 
~~s sind ntit Schclber' "er~ehen: Fahr· 
1/<'Siell unct Gelläuse au., Zinkdruckguß 
mit utelen Dato.Hs: l.illlUC! flber· Puffer 
2~U mm. 
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18 
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Rild 16 Erne neue J\lodelll!b<•nlwhnauf/alrrt der ,..,,.ma Mv.,smer. Tt•tttiCUlq. cr~r­
•nalig aus WeicllsChaumsrojJ. "'" Auffahrt läßl sich weit{JC'IIC'IICI ln )<'dc• Anlage c•ln· 
/IIgen, da man sie beliebig bieqcm ka1111, wobei sie/1 t'M all<•m kontinuwrllch eertau· 
Iende BötJ(!n ausblld<'n laSS<'n. Ue{erbar fllr die Nc•nngrößl'n N. TT und Ha. 

ll•lcl 17 Al., IJausot: lsl dieser 'l'lc{laCIPit'tiiJ('II t:on rlc•r F1rnH1 Mörkllll c•rlwlll•d>. 

Hlld IS 1.111ks: Lokomot•eper<una/. Ronyll'rer und Sc•hnu<'r<'r '" cter Nl'l!IUJriißr 1111. 
Rechts: EIS<•nbahner 111 der N<'nngrope N. Modt•IIJiqllrcn der Firma \\'. Mnt<'ll. 
Westberlln . 

lltld 19 1.1nk:..: Maurer und %tmmerleutt' rn der i'\c•nnc,rOßc• lW. Rec-ht~ 1-f.t.'ISC"Il<lc.• 111 
der Nc•t»rt(lrt,ßc• N. Modellfiqurt•n ae1· Fnm(l \\'. Mrrtc•n. \V,·sthc•rltn. 
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Bild 20 Aus\Chnill einer Modell­
t•lsenbahnanlage, die mit dem 
llartschaumstoff Stvropor der Frrma 
Natureal (G. Kllngeberger. Kon­
•ranz) gestaltet wurde. Natureal har 
mit diesen nc:>uen Modelldilmmen 
t•ielseitig arncencJbarc 13auelemerue 
geschaffen, die ln Verbindung mll 
Felstc/Inaen una -"0<1elloauptauen 
aus Styropor dem .. leichten· Land­
schaftsbau neue :\togllchkellert er­
nffnell. 

Bild Zl Rokol TT-Mode/1 rler Gotr­
hard-Lokomorlvi.> der Baurelll<' 
Ae 6 6 (Schweo:erlsche Bundesoa/1-
nen). Gehäuse aus schlagfestem 
POII!SliJYOI; ll'llltl ll"l'l•t'r ßeirlc•b fil r 

21 

Ober- oder Unterll'llunq: dw drei 
Stirnlampen llnctem llor LICht mu 
Fah rtrichtunqs/Irult'runq: LJ!nrw titwr 
Pu/JI'r ISS mm. 

Bild 22 ROkCII TT-MOdl.'ll der Lo­
komotive der Saurelire 89" " (e.t· 
preußische T 3). Oie Lnk Ist mtr 
vorl>fldgetretrer· StepiH?nsort-Steue­
nmg ausqestattN: Uinge llber· Pu{· 
fer 91 mm; vorn und /Jiruert Je ncer 
l>eleuc/Here Slgnallatc•r·rwn. 

Rild 23 Minitrlx N-Mo(le/1 der elek­
trischen Lokomotive der Baureihe 
E 10. Das vorbild :lc/tt die be­
rUhmtert Zllge .,Rhelngold" und 
,.RhelnpfeiL··. Die Slgrwlloterncm 
sind beleuchtel (Je drc:>l t.-omperr): 
Uinq(' flliPr Puffrr rnz mm. 
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Foto': Werk(OIO (26). M . PliUS(' (~) . 

M. Gerlach {lJ 

28 

29 

Brt<l t~ Mlllltrl.r N-!ltodello< C'llt<'S 
Schienenbusses mit Steuerwagen 
(Modelte des VT 98.9 Ulld VS 9S 
der D/3). Die Signallaternen sind 
beleuchtet. /..lchrwechsel mit F'ahrt­
ricllfunys/lnderung. 'Lilnge tibc•r 
Puffer (belde F'ahrtc>uge) 116 mm. 

Bllct 25 Mlnltrlx N-Modc>tl des 
Helse:wggcp/lcku;agens Pw 4/im det· 
OB. Celtlluse aus Plaslik; Drell­
yeslelle aus Zlnkctruckguß; F'en­
slerelttslitle aus Plasrik; Länge 
tlber Puffer 136 mm. 

Bild 26 Ein neuer HO-Wasserturm. 
con der Firma Voltmer. 

Bild Z1 Empfangsgebäude .Frer­
stadt" der Firma Vollmer. Dieses 
Modelt aus Vollplastik karm fur 
die Nenngrößen N und 'I'T verwen­
det tvl'rdetl. F'Ur die letztere Nenrr­
qröße kommt unrer der· Gnwa­
fliichi' rtoc/t Pfn ettl.~prechentl lwher 
SoCkt' I. 

Bild 2S W lklllfl F't>rrvrll>l'ht-Ru.•t-
krcrjtwagen 

ßi/11 Z9 Wlklnq Werksrarrrt·aqerr 
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HEINZ GROTH. Bcrlin 

Vor 20 Jahren - 20 Jahre danach 

Unübersehbar war das Chaos. als vor 20 Jahren das 
deutsche Volk vom Faschismus befreit wurde und die 
Waffen verstummten. Noch fünf Minuten vor zwölf 
hatten die Nazis in Wur1.en die Eisenbahnbrücke ge­
sprengt, und auch an anderen Stellen wurden die weni­
gen noch intakten Verkehrsverbindungen gewaltsam 
unterbrochen. Diesem Erbe standen jene Menschen ge­
genüber, die die schier unmöglich erscheinende Aufgabe 
in Angriff nahmen. den Eisenbahm·erkehr wieder auf­
zunehmen. um die Versorgung der Bevölkerung zu 
sichern. Unwahrscheinliches wurde vollbracht und die 
Pulsadern der Wirtschaft, das stählerne Band der Schie­
nen mühsam wieder zusammengefügt. Danl< dieser Be­
mühungen und der vielen llciBigen Hände in den Be­
trieben der Wirtschaft normalisierte sich das Leben. 
bildeten sich neue Verkehrsbeziehungen. di(' t.wangs­
läufig nicht an den Grenzen halt machten 
So war es ei ne logische Folge, daU die Eisenb<~hnvcrwal­
tungen der sozialistischen Länder zu den ersten Fach­
organen gehörten, die nach dem zweiten Welll<rieg mit 
der intemalionalen Zusammenarbeit begannen. Die 
vielseitigen wirtscha[llichen und kulturellen Beziehun­
gen zwischen den sozialisti~chen Ländern \'erlangten 
ein einheitliches Transportsystem und speziell einen 
reibungslosen funktionierenden Eisenbahnverkehr. 
Die wichtigste und erste Aufgabe internationalen Cha­
rakters war die Ausarbeitung von Abkommen über den 
direkten intet·nationalen Personen- und Gütcrverkeh•·. 
Aber schon 1956 reichte dieser Rahmen bei den ständig 
steigenden Transportaufgaben nicht mehr aus. und die 
Verkehrsminister der sozialistischen Länder faßten den 
Beschluß, eine Organisation Cür die Zusammena•·beit der 
Eisenbahnen {OSShD) zu bilden. Seitdem ist Warschau, 
die Metropole der Volks•·epublik Polen, zum internatio­
nalen Zentrum de1· Zusammenarbeit der Eisenbahnen 
der sozialistischen Länder geworden. Unweit des Ver­
kehrsministeriumsder Volksrepublik Polen befindet sich 
in Warschau das Komitee dieser Organisation. 
Die OSShD umfaßt. 12 Mitglieder der Eisenbahnverwal­
LUngen der VR Albanien, VR Bulgarien, der DDR, der 
Ungarischen VR, der Rumänischen VR, der VR Polen. 
der CSSR, der UdSSR, der Mongolischen VR. der Demo­
kratischen Republik Vietnam, der Koreanischen Volks­
demokratischen Republik und der VR China. Alle Mit­
glieder sind gleichberechtigt und bearbeiten gemeinsam 
solche F1·agen, wie die O•·ganisierung der Planung der 
internationalen Beförderungen, die Ausarbeitung inter­
nationaler Tarife. die Vet·einheitlichung von Eisenbahn­
fahrzeugen und der Lichtraumprofile, die Frngen des 
Sicherungs- und Fernmeldewesens, der Anwendung der 
Elektronik im Eisenbahnwesen sowie der Oq:\anisierung 
der wissenschaftlich-technischen Zusammenarbeit und 
anderes mehr. 
Trotz der für eine internation<~le O•·ganisalion relatl\· 
kurzen Zeitspanne \'On noch nicht einmal zehn Jahren 
sind beachtliche Erfolge auC dem Gebiet der internatio­
nalen Zusammenarbeit zu verzeichnen. So wurden eine 
Reihe von Reisezug- und Güterwagen vereinheitlicht, 
die Typenreihen fü r elektrische Lokomotiven. Diesel­
loks und Triebwagenzüge ausgearbeitet, ein einheit­
liches Signalsystem beschlossen, einheitliche Transit­
tarife {ETT) geschafTen, Oberbauelemente vereinheitlicht 
und Empfehlungen für die Mechanisierung und Auto­
matisierung der Oberbauarbeiten gegeben und viele 
bedeu tsame wissenschaftliche Forschungsarbeiten abge-
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schlossen. Hinzu l<ommen die gemeinsame Produktion 
von Lehrfilmen aus dem Eisenbahnwesen und ein 
kostenloser Dokumentationsaustausch. Das sind keines­
falls alle Arbeiten, die bereits fertiggestellt wurden, 
sondern die kurze Aufzählung soll nur unter Beweis 
stellen, wie vielfältig die Probleme sind, die von den 
Mitgliedern der OSShD gemeinsam bearbeitet werden. 
Jeder, der sich mit Fragen des Eisenbahnwesens be­
schäftigt, weiß, daß angefangen \'On den Wasseran­
schlußstutzen an den Reisezugwagen. der einheitlichen 
I löhe fü1· Obergangsbrücken, der Wagenströme, de1· 
Fahrpläne bis zur Automatisierung der Steuerung der 
Beförderungsprozesse eine ganze Skala von Fragen ge­
löst werden müssen, um einen reibungslos funktionie­
renden internationalen Eisenbahnverkehr zu ermög­
lichen. Dabei gibt es Probleme, die sehr zeitaufwendig 
sind und nur durch die gemeinsame internationale Zu­
sammenarbeit und Ausnutzung der Forschungsl<apazi­
tiilen rationell gelöst werden können. Eine solche Arbeit 
waren zum Beispiel die Untersuchungen der räumlichen 
Verschiebungen \'erschiedener Fahrzeugtypen auf gera­
den Strecken bei einer Fahrgeschwindigkeit bis 153 kmlh 
sowie in Krümmungen mit einem Halbmesser von 585 m 
und 340m bei Geschwindigkeiten bis 64,5 kmlh. Dazu 
waren eine ganze Reihe von Testrahrten mit den ver­
schiedenen Wagentypen erforderlich. Fahrzeuge mit den 
~rößtmöglichcn Taleranzen bis wm Grenzmaß der tech­
nischen Bedingungen mußten eingesetzt werden, um 
die größten Schwankungen und Verschiebungen des 
Wagenkastens feststellen zu können. Diese Unte•·su­
chungen waren erforderlich, um die Voraussetzungen 
zur Lösung der Fragen des Umfanges für den Umbau 
de1· Anlagen nach dem Lichlraumprofll I-SM sowie der 
Fragen des Durchlasses der Fahrzeuge mit den Wagen­
begrenzungen 1-WM und 0-WM zu schaffen. 
Ein anderes Problem wissenschaftlicher Untersuchungen 
war die Festlegung einer einheitlichen Wagenkennzeich­
nung, die eine elektronische Bearbeitung aller wagen­
dienstlichen Arbeiten ermöglichen wird. Hierzu mußten 
umfangreiche mathematische Untersuchungen vorge­
nommen werden, um zu einer gemeinsamen internatio­
nalen Zahlenkodifikation für alle Güterwagen zu kom­
men. So wurde festgelegt, daß zwei Ziffern das Eigen­
tumsmerkmal cler Verwaltung bezeichnen, aus der 
nächsten Gruppe mit zwei Ziffern das Auslauschver­
fahren zu ersch<>n ist und dann die siebeosteilige 
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Wagennummer folgt. In diesen sieben Zahlen sind alle 
wichtigen Kennziffern des Wagens auszudrücken. Die 
Hauptgattungen der Güterwagen werden z. B. durch di<> 
erste Ziffer der Wagennummer kenntlich gemacht. Dort 
bedeuten 0 - Privatwagen aller Gattungen, 1 - ge­
deckte Wagen der Regelbauart, 2 - gedeckte Wagen für 
großes Gabaritt) und ge<leckte Wagen der Sonderbauart, 
:1 - Flachwagen der Regelbauart und gemischte Ot'fen­
Flachwagen der Sonderbauarl, -1 - Flachwagen für gro­
ßes Gabarit und Flachwagen der Sonderbauart 5 -
Offene Wagen der Regelbauart und Wagen mit öffnungs­
Hihigem Dach, 6 - Offene Wagen für großes Gabarit 
und offene Wagen der Sonderbauart, 7 - Kesselwagen 
für flüssige und gasförmige Güter, 8 - Kühlwagen und 
9 - andere Wagen und Spezialwagen sowie Wagen, die 
nicht für die kommerzielle Güterbeförderung (Dienst­
wa~en) verwendet werden. 
Diese kurze Aufzählung dürfte genügen, um zu zeigen. 
welche umfangreiche Arbeiten erforderlich waren, um 
alle Besonderheiten der Güterwagen zahlenmäßig kodi­
nzieren zu können. Wenn dennoch diese Arbeiten inner­
halb eines Jahres abgeschlossen und mit der UIC abge­
stimmt werden konnten, so ist das ein Beweis für die 
Wir·ksamkeil und den NutzefTekt der· internationalen 
Zusammenarbeit der sozialistischen Länder im Eisen­
bnhnwesen. 
Von großer Bedeutung sind auch die Lehrfilme auf dem 
Gebiet des Eisenbahnwesens. Gemeinsam beteiligten 
sich die Eisenbahnen der DDR, der VR Polen, der Un­
garischen VR, der UdSSR und der CSSR an der Her­
stellung des Filmes .. Stahlbetonschwellen". An den 
Drehar·beilen des Filmes .. Das lückenlose Gleis·' waren 
clie Ungarische VR, VR Polen. Rumänische VR, UdSSR 
und CSSR bete iligt. Die DDR, UdSSR und CSSR dreh­
ten gemeinsam den Film .. Mechanisierung der Bau- und 
'VIonlagearbeilen bei der El~ktriftzierung der Eisen­
bahnen··. und die .. Mechanisierung der Be- und Entlade­
arbeiten im Transportwesen" wurde in Gemeinschafts­
arbeit \'On den Eisenbahnen der Ungarischen VR. DDR. 
VR Polen. Rumänischen VR, UdSSR und CSSR her­
gestellt. Derm·tigc Gemeinschaftsftlme haben einen 
außerordentlichen Wert, weil sie die Methoden der Ar­
beit auf diesen Gebieten von mehrer·en Eisenbahnver­
waltungen zeigen und so nicht nur die neue Technik 
im Eisenbahnwesen erläutern. sondern gleichzeitig einen 
internationalen Er(ahrungsaustausch darstellen. 
ln diesem Zusammenhang soll nur noch erwähnt wer­
den, daß im Rahmen der OSShD auch Filmfestspiele 
durchgeführt werden und die Deutsche Reichsbahn 
bereits meht·ere Preise für die von ihnen hergestelllen 
Eisenbahnlehrfilme erhalten hat. Die internationale Zu­
sammenarbeit zwischen den Eisenbahnen der sozia­
listischen Länder im Rahmen der OSShD erfolgt also 
in den bestimmten Fachkommissionen bzw. Experten­
arbeitsgruppen. Dor werden alle klugen Gedanken der 
Spezialisten der vet·schiedenen Eisenbahnverwaltungen 
:wsammengetragen und im Komilee der OSShD in War­
schau bearbeitet. Dazu befinden sich beim Komitee der 
OSShD eine Reihe von Spezialisten Cür ~lie jeweiligen 
Fachgebiete. So setzt sich rler Arbeitsapparat in 
Warschau aus Spezialisten für den internationalen 
Reise- und Güterverkehr. für internationale Tarife. für 
betriebliche F•·agen, für die wissenschaftlich-technische 
Zusammenarbeit, füt· Wagen und Profile, für die Elek­
tronik, das Sicherungs- und Fernmeldewesen, für die 
neuen Traktionsarten, füt• Oberbau und Kunstbauten 
und füt· den Kraftverkeh•· und das Straßenwesen zu­
sammen. Sie alle werden \'On den einzelnen Eisenbah­
nen nach Warschau delegiert und bilden dort den 
Stamm der ständigen Mitarbeiter beim Komitee de•· 
OSShD. Von der Deutschen Reichsbahn arbeiten in 
War~chnu ständig der Stellvertretende Vorsitzende de~ 
'J Cnl>arlt um~:r<'n7.ungshnlc 
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Komitees der OSShD. ein Spezialist für die Wagen­
wirtschaft, ein Spezialist für das Sicherungs- und Fern­
meldewesen und der Chefre<lakteur der Zeitschrift so­
wie einige Dolmetscher und Schreibkräfte. 
Wie ''iel wurde in der letzten Zeit von der einheil­
liehen automatischen Mittelpufferkupplung sowie ,·on 
den Spurwechselradsätzen gesprochen. Das sind z. B. 
Fmgen mit weiHragendem internationalen Charakter. 
Die automatische Kupplung muß, um einen freizügigen 
intemalionalcn Verkehr zu ermöglichen, bei allen Eisen­
bahnen Europas einheitlich sein, und der Spurwechsel­
radsatz muß allen technischen VorschrHten der Länder 
gerecht werden. wo sein zukünftiger Einsatz geplant ist. 
Diese .'\rbeiten erfolgen im Rahmen der OSShD. wobei 
mehrere Eisenbahnverwaltungen in besonders gebil­
deten Arbeitsgruppen gemeinsam die einzelnen Teil­
aufgaben lösen. Es dürfte z. B. nicht uninteressant sein. 
daß z. Z. an einer einheitlichen Führerstandsignalisation 
und linienförmigen Zugbeeinflussung gearbeit wird. Die 
Ergebnisse der Arbeiten werden von den Fachkom­
missionen zusammengeraßt und den Eisenbahnverwal­
tungen der OSShD als gemeinsame Beschlüsse oder 
Empfehlungen übergeben. 
Mit außerordentlichen oder ungeklärten Fragen befaßt 
sich dann die Ministerkonferenz der OSShD. die jähr­
lich einmal durchgefühlt wird. In diesem Jahr z. B. 
tagte die Ministerkonferenz in Hanoi, der Hauptstadt 
der Demokratischen Republik Vietnam. So werden die 
Ergebnisse der wissenschaftlichen Forschungsarbeiten 
der· Spezialisten des Eisenbahnwesens aus 12 sozia­
listischen Ländern durch die internationale Zusammen­
arbeit in der OSShD !ür alle Mitglieder dieser Organi­
sation nutzbar gemacht. Die weitreichenden Erfahrun­
gen der sowjetischen Eisenbahnen bei der Elektrifi­
zierung ihrer Strecken, die Erkenntnisse der chine­
sischen Eisenbahnen beim Bau von Eisenbahnverbin­
dungen in unwegsamen Gelände, die Methoden der 
polnischen Eisenbahnen in der Betriebsführung. dil' 
neuen Formen der Verwaltung bei den Eisenbahnen der 
Tschechoslowakischen Sozialistischen Republik usw .. all 
da~ können die Eisenbahner der Deutschen Demokra­
tischen Republik für ihre Arbeit auswerten und für die 
Lösung der großen Transportaufgaben nutzen. 
Aus den ersten Anfängen \'or· 20 Jahren ist ein einheil­
t ich es Eisenbahnsystem entstanden, dessen Leistungs­
fiihigkeiL allein dadurch zum Ausdruck kommt, dan 
über 60 Prozent der gesamten Eisenbahnbeförderungen 
in der Welt \'On den· sozialistischen Ländern erbracht 
werden. Das aber ist nur durch eine weitgehende inter­
nationale sozialistische Arbeitsteilung und Koordinie­
rung der Arbeiten im Eisenbahnverkehr möglich gewor­
den. In den nüchternen At'beitsräumen des Komitees 
der OSShD in Warschau, in der uliza Ho7.a wird also 
ein nicht unbedeutendes Blatt Eisenbahngeschichte ge­
'chrieben. 

Mit Heiltz Groth. dem Verfasser dieses Artikels. habe 
idt gemeinsam die letzten Tage des schrecklichen HitleT­
faschismus bei der Reichsbahn miterlebt. Später, in den 
.Jahren bis 1949, fuhren wir beide ill den bereits legen­
dären "Lokkolonnen" Zilge nach der Sowjetunion. Ztt­
riick brachten wir entlassene deutsche Kriegsgefangene. 
Lebensmittel für die deutsche Bevölkemng und Halb­
zeuge (Walzwerkserzeugnisse) fiir unsere im Aufbau 
befindliche Industrie. Viele Jahre später wurde H. Groth 
Chefredakteur der in Warschau erscheinenden OSShD­
Zeitschrift. In diesem Jahr kehrte er zuriick und über­
nahm als Chefredakteur die Wochenzeitung der Deut­
selten Eisenbahner .. Fahrt frei". Es freut mich beson­
ders. daß er - trotz seiner knapp bemesserren Zeit -
Gelegenheit fand, an läßlich des 20. Jahrestages der Be­
freiung vom Faschismus über die Zusammenarbeit der 
l~isenbahnen der sozialistischen Länder in unserer Zeit­
schrift zu herichten. K. Gerlach 
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Dit>l.· lng. ERHARO SCHROTER. Dresden 

Kombination der I-Schaltung mit dem Mehrleiterbetrieb 

l. Die Z-Schaltung findet lrotz ihres rela tiv großen 
Schaltaufwandes zum separaten und beliebigen Zuschal­
ten der einzelnen Gleis- (Stromversorgungs-) abschnitte 
immer wei tere Verbrei tung, weil sie eine vorbildge­
rechte und übersichtliche Gestaltung der Eisenbahnbe­
tr iebsführung gestattet (Bild 1 ). Dagegen hat der Mehr­
lei terbetrieb (Bild ·2), das heißt die zusätzliche Verwen­
dung einer Fahrleitung oder bzw. und einer seitlichen 
Stromschiene wegen des komplizierten wsätzlichen Bau­
aufwandes wesentlich geringere Anwendung bzw. sogar 
Einsd1ränkungen erfahren, weil die Mittelschiene zur 
Vereinfachung des Gleisbaues und zur vorbildgetreuen 
Nachbildung der Gleisanlagen auf immer stärkere Ab­
lehnung stößt. Eine sinnvolle Kombination beider Sy­
steme, des Schaltungssystems Z-Schaltung mit dem 
Stromversorgungssystem Mehrleiterbetrieb, gestattet je­
doch bei verhältnismäßig geringem Bau-, Kos ten- und 
Bedienungsaufwand sehr v ielfältige und vorbildgerechte 
betriebliche Funktionen, die jedes der beiden Systeme 
Wr sich allein angewendet nicht bieten kann. 

2.0 Bei der Kombination beider Verfahren kommt es 
auf die volle Ausschöpfung der Vorteile des Mehrleiter-

Bild 1 Pt•!nz!psc/taltbi!d der Z-Schallunrl in der ii!Jlichcm An­
wendungsfonn. K ennzeichnend hierfilr Ist die große Za/1! von 
Blockabschnitten mit dem dCiraus •·esultl<•renden großl?n Be­
dieltungsaufwand. 

~mgr.nrung du lichltn Roum•s 

&grtnrung liir Fahrrtugt 

Rt r, 

Bild : P•·in•ipschCIItbild des Meltrlelterl>etrlel>es. Die llier dar­
yestellte geläufig!' Ausfilllrtlll!J zeigt, daß mit jedem ZllScUzllcll 
vtu·ieyten Leiter llltr ein ttJ('fteres Trjeh{allrzeuy hetdc~heH 

wer<lrn kann. 

14ß 

belriebes durch die Ausnutzung aller möglichen Strom­
kreise an, um auf demselben Gleisabschnitt möglichst 
viele Zugfahrten gleichzeitig realisieren zu können. Da­
durch ist es möglich, auf die aufwendige Feinunter­
teilung der Strecken in kurze Gleisabschnitte zu ver­
zichten. ohne die betriebliche Beweglichkeit einzu­
schränken. 

2. 1 Durch den Mehrleiterbetrieb kann bereits bei An­
\\'endung der Oberleitung oder der seitlichen Strom­
schiene ein Gleis mi t drei parallelen Stromkreisen be­
legt werden (Bild 3), wenn die Stromkre ise nicht nur 
zwischen dem gemeinsamen Rückleiter und der Außen­
schiene sowie der Oberleitung, sondern auch zwischen 
den beiden letzteren gebildet werden. 

Stromschiene und Oberleitung gestatten sechs parallele 
Stromkreise, von denen Cünf (Bild 4) sogar einer vor­
bildgerechten Funktion en tsprechen. Jedoch kann auch 
der sechste Stromkreis aus der Kombination von Ober­
leitung mit der Stromschiene bedenkenlos angewendet 
werden, da die Funktion äußer lid1 nicht sichtbar ist. 
Die Ausrüstung von Gleisen sowohl mit Oberleitung 
als auch Stromschiene ist bei den British Railways, bei 
der Hamburger S-Bahn von 1940-1959 und ab 1965 so­
wie bei der Berliner S-Bahn evtl. ab 1969 bei einigen 
Strecken im südöstlichen Raum zu finden. Wie beim 
Vorbild sind natürlich nicht sämtliche Gleise mit bei­
den Stromversorgungseinrichtungen auszurüsten. Dazu 
besteh t keine betriebliche Notwendigkeit. 

Unter Einbeziehung der Mittelschiene kann die Anzahl 
der parallelen Stromkreise auf zehn erhöht wet·den. Bei 
ei ner solchen Anlage könnte au[ Trennstellen rast 
\'Oilständig vet·zichtet werden. 

Schon bei Anwendung von nur· drei Leitern (z. B. Rück­
leiter, Fahrschiene und Oberleitung oder Rückleiter, 
Fahrschiene und Stromschiene) ist e ine starke Verein-

Umgrtnrung dts lirhiPn Raumes 

Bt9rtnrung (ur Fahruugt 

IJI!d 3 Prinzipschaltl>il<t des Mehrleiterbetriebes bei r.;OII<'r 
Ausscltöpfuug aller K Oml>inatiousmöglichkeiten der elekui­
'chen Leiter. Gegeniiber drei Tri ebfal> rzeugen nach Bild 2 
können jtinf Trlel>fal>rzeuge betrieben werden. Ein weiteres 
'l'rleOfaflrzeug läßt sich durch die Bildung eines Stromkreises 
mit Oberleitu.ny und Stromschiene e;nsetzen . 
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Hild 4 Komhlnntion.oHnbolichkerten der Strom:ufullruny heiul 
Meltrletlerbetrleb. Die Matrix etllltlll! ein<' Obersicht aller 
I<Omblnarlonsm/Jgllchkclten sämtlicher elektrischer Leill!r, d. tr. 
•·on nicht weniger als lltsgc.~aml =elllt gtelch:eilig :u belrei­
henden Stromkreisen. DiWOtl werdem sechs Stromkreise o1111e 
Mittetscltlclle gebllelet, ent.~pr·eclten also littßcrllclt dem Vor­
bild. Unter Verzicht auf dll' h<•fm Vol'hlld fttnktlonell nicht 
ilbllche l<omblnatlon Ober/C'Ittutg.'Str·omsclliene verbleiben 
immer 11ocit fllnf Stromkreise. 

lachung der Z-Schaltung durch eine Reduzier·ung der 
Trennstellen und der Gleisabschnitte möglich. ln den 
meisten Fällen wird es ausreichen. nur die durch 
die Gleisplankonstruktion entstehenden Gleisabschnitte 
(Trennung der Schienen im Herzstückbereich der Wei­
chen. Unterbrechung der Stromschienen im Weichen­
bereich. Abspannen der Fahrleitungen in den Weichen­
straßen) zu verwenden und auf zusätzliche Trennstellen 
zu verzichten. 

Die Trennstellen der vcrschtcdenen Stromleiter müssen. 
bezogen auf die Gleisachse. nicht nebeneinander liegen. 
Dm·ch die sich aus der Gleis- und Weichenanordnung 
ergebende Oberlappung det· einzelnen Stromabschnitte 
werden die Obersichtlichkeil und die belriebliehe Hand­
habung keineswegs beeinträchtigt. In Bild 5 wird das 
\'OIIsUindige Prinzipschaltbild für dieStromversorgungs­
abschnitte eine•· einfachen Gleisanlage gezeigt. die in 
dieser Form als Gleisbildtisch zur Stromversorgung 
,·erwcndcl wet·den kann. Die Anordnung weiterer Be­
dicnungselemente für Signale, Weichen u. a. m. erfolgt 
in den üblichen Formen und wurde hier 7.ur besseren 
Obersicht weggelassen. Der Gleisbildtisch kann fest an 
die Anlage montiert oder aber nur i.ibe1· ein Kabel mit 
Vielfachstecker an!{eschlos~cn wct·den. Die Fahnegier 
brauchen ebenfal ls nicht an den Stelltisch angebaut zu 
WC'rdt•n. All<• Stccl<t'r eines ~'Hhrrcglcrs solllcn mit der 
glt•iclwn F'arbc gekennzeichnt•t werden, um das Auf­
sc:hall<'n t•ines ·w<'itc:>rcn Fahrreglers auf bet·eils betril'­
bcnc Stromkreis<' rcchlzt•illg erkennen und n•rhülen zu 
l<önnen. 

Oit• Anzahl det· Stccl<bud1~en fur jeden Lt·ilcrabschnill 
<'rgibt sich aus den Kombinat ionsmöglichkeiten und 
kann der Stromleilt'r-Malrix (Bild 4) <Jus der für den 
Jeweiligen Leiter angcgebt•ncn Zeile oder Spalle ent­
nommen werden. So sind z. 8 . für den Rückleiter und 
die Fahrschiene je drei. für die Oberleitung und die 
Stromschiene je zw<'i Bud1scn erforderlich. die sich je­
weils um eine weitet'!' et·h(jhcn. wenn noch eine Mittel­
schiene eingebaut wit·d, die mit ,;ct· Buchsen <Jusge­
rüstet werden müßte. 

2.2 Die Kombination der Z-Schaltung mit dem Mehr­
leiterbetrieb erlaubt eine rigorose Einscht·änkung det· 
elektrischen Gleis-. Stromschienen- und Fahrlcilungs­
abschnillc. weil durch die mindestens drei parallelen 
Stromkreise dennoch eine weitgehende Freizügigkeit 
im Fahrbetrieb möglich isl. Auf einem Gleis kann bei­
spielsweise gleichzeiliJl, mit zwei Triebfahrzeugen (Fahr­
di<'nsl\•orschri Ctcn beachten!) rangier t werden. Mehrere 

Triebfahrzeuge können auf einem Gleis abgestellt und 
die ,·olle Länge des Gleises dadurch rationell ausge­
nutzt werden. ohne durch 7.ahlreiche kleine Stromab­
schnitte die Bauweise zu komplizieren und den Schall­
aufwand zu c•·höhen. Dieser Vorzug ergibt sich aus der 
Tatsache. daß auf einem Gleis die Stromkreise nicht 
mehr hintereinander. sondern parallel angeordnet sind. 
Auf der freien Strecke können die Blockabschnitte un­
abhängig \'On den Stromkreisen angeordnet und jeder­
zeit leicht \'erändert werden. weil keinerlei Trennstel­
len zu berücksichtigen sind. Das gleichzeitige ,·onein­
ander unabhängige Fahren auf einem Gleis kann aber 
nicht nur im Rangierdienst. sondern auch für Züge mit 
Schiebelok oder mit Vorspannlok ausgenutzt wct·den. 

Bild !i PnnzlpscJwltt.nlrl dt'r Z·Sc·llaiHII~Y "' Vc,,.hrudutr<J mrt 
df'm cJTu,eftertcn MPilrlc'ltcrhf'tri(•h. Mi t Falrrreqter I u .. ·ird ,.;ne 
Ellok ;wlsclrc•r! Olwr/el/1/.11(1 1111<1 F(l/lr.•clliene uud mir Pal~r­

reylC!r n l~in~ OtlntJ>/lok ZUJI$CIH'n nficklc,;ter und Pnhrschh,nc 
twtrlf!IWH, 0UI'Ch die Pftl{JC!St<!cl\fl'lt l'(H'/iiu(ryen ß''iiCI<C'H C'rqil>t 
,,i('h PhH' H'l'ilt'f'(' \'Prf1ilt(Ot'hfllltJ flf1 1' .<:f'ltni"MHt/IUHf/f' .ti, 
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Bbht'r war das nut· mit Triebfahrzeugen gleicher Faht·­
charakteristik möglich. Das Einstellen des Nachschiebens 
konnte bisher nur durch Schalthandlungen erfolgen. die 
üußerste Konzentration ,·erlangen. während dieser Vor­
gang nunmehr ,·oiJkommen unkompliziert vorgenom­
men werden kann. 

Di(' Reduzierung der elektrischen Abschnitte wirkt sich 
nicht nur in einer Vereinfachung des Anlagenaufbaucs. 
:;nndern auch in den Schalthandlungen aus. Dieser Vo1·­
zu~ ist bei Person<tlmangel :;('ht· W('t'l\'<)11. F.ine weitere 

01 llrlcl 6 Pnnzipschalrbrld fu r 
rlle Verwendung weiterer 
srromkrelse filr : usätzlich<• 
funkllom>n der Trleb/ahr­
: pugl!. 

Vereinfachung ist. dadurch möglich. dall cmzelne Ab­
:;chnitle vorübergehend durch vorläut1gc Brücken an 
benachbarte Abschnitte angeschlossen werden. Diese 
Rrücken werden bei Bedarf wieder entrernt. Sie sollen 
gleichzeitig sicherstellen. daß nur eine der beiden Yer­
bundenen Buchsen weiterhin benutzt werden kann. 
Das könnte am besten durch eine Drahtbrücke mil 
einem normalen und einem Kreuzstecker erfolgen. 
Während bei der reinen Z-Schaltung weitere Funktio­
nen der Triebfahrzeuge wie Entkuppeln. fahrstromun­
abhängige Beleuchtung. Heben und Senken der Strom-

111/d ; Prw:rpschaltlnld /ur Kt•lrrsc:htcl/1!11. Src kOt111en ohrw 
Halt durchfahren werdert. w<•ll beim lautenden Nac:llsteek<'" 
tlt•r "'al~rrcgler automatisch eine Umpolung eintr;tt. Zur \Vlt-'· 
rlerlter-.~tellurtg de.< 1trsprüngllche11 RIChlu ny ... itwes von. Fahr­
r·eqlerdrehrlchtung und TrietJ/altrZPU(J/ahr·tr#chtung kann beim 
uliChNten planmltßlgen Halt deN Trlebfa/tr·reltgeN der Fahr· 
,.,,",~,. durch Au!H(lll~!'h rter Stt,c•ke.~r u~leder· umgepolt tcerf/ert, 

;ebnehmct·. Läuten. Pfeifen usw. nur mit Hilfe \'On 
Spannungsstößen odet· Wechsclstt·omüberlagerungen aus­
:.telöst werden konnten, kann bei der Kombinations­
schaltung hier·für ein weiterer zur Verfügung stehender 
Stromkreis (unter Umständen nur ,·orübergehend) ver­
wendet werden (Bild 6). Natüdich ist die Wechselstrom­
überlagerung außerdem weiterhin bei jedem Strom­
kreis möglich. 

l riiJ 

Kehrschleifen können wie bei der reinen Z-Schaltung 
mit nur zwei TrennsteHen bei minimalen Schalthand­
lungen ohne Unterbrechung befahren werden (Bild 7). 
llier tritt als einzige Besonderheit ein besonderer Z­
Abschnitl des sonst durchgehend verbundenen Rück­
leiters auf. Außerdem ist zu beachten. daß beim näch­
sten Halt des Triebfahrzeuges eine Umpolun~ des Fahr­
reglers er folgt, um wieder eine gleichsinnige Fahrt­
richtung des Triebfahrzeuges herzustellen. 

~.~ Den zahlreichen beachtlichen Vorteilen stehen ledig­
lich zwei Nachteile gegenüber. llier'\'on ist einer sehr 
:.teringfügig. Er besteht in der Notwendigkeit, die Fahr­
regler gegenüber der reinen Z.Schaltung mit vier Steck­
,·erbindungen zum Anschluß an den Gleisbildtisch aus­
wrüsten. weil bei Benutzung der Stromleiterkombina­
tion Fahrschiene t Oberleitung und Fahrschiene / Strom­
schien~> auch die Slmmrückrührung nachgesteckt wer­
den muß. Bei den Stromkreisen, die mit dem gemein­
:;amen Rückleiter gekoppelt sind. entfällt dieser Nach­
lPil, weil die Stecker für den gemeinsamen Rückleiter 
<tußer bc•im Befahren ,·on Kch•·schleifen nicht weiter­
:.:csteckl werden. 

Schwerwiegender ist d!'r Nachteil. daU der Mehrleitet·­
betl'leb mit Hilfe der Oberleitung nur in geringem 
Umfang (etwa '{. ) den Einsatz \'On Dampf- und Diesel­
triebfahrzeugen gestattet. Bet der Anwendung de•· 
Stromschiene bestehen solche Einschränkungen nicht. 
weil seitliche Stromabnehmer an jedem Fahrzeug un­
auffiillig angebracht werden können 

We1terhtn soll nicht unterschätzt werden. daß durd1 
den Mehrleiterbetrieb mit Oberleitung und StromschienP 
t•in höherer Bauaufwand entsll'hl. Dieser kann jedoch 
bt>i den Oberleitungen durch dit• geringe Zahl der 
~chwierig auszuführt>nden Trennstel len reduziert wer­
den. Stromschienen sind wesentlich leichter zu bauen. 
außerdem sind sie robuster und wenige•· störanfällig 
als Oberleitungen. Leider werden sie bei uns kaum an­
gewendet. Es wäre sehr 7.ll wünschen, daß die Industri~ 
für den Eigenbau einen leicht zu montierenden Strom­
schienenhalter het·ausbringt. Das Sortiment brauchte au~ 
nur zwei Stück zu bestehen, nämlich eine Art für 
Stromschienen. die \'On unten. und eine zweite Art für 
solche, die \'On oben bestrichen werden. Um eine Ent­
lastung der Treibradsätze zu vermeiden. sollten von 
unten bestrichene Stromschienen bevorzugt werden. 

Wenn auch der Betrieb mit Mittelschiene endgültig der 
Vergangenheit angehö•·en dürfte, so sollt(' man sich 
elennoch der getarnten .. Millelschiene'· in Form del' 
Punktkontaktgleises erinnern. Scint' Anwendung ist 
J<'denfall~ \' iel einfache•· und billiger. als die Strom­
.,chiene oder gar die Oberleitung. Außerdem gestattet 
'IE.' die unbeschränkt<' Am\'<'ndung rür Tl'iebfahrzeug~· 
aller Tt·aktionsarten. 

:l. Zusammengefaßl ergibt sich. daU durch die Kombi­
nation der Z-Schaltung mit dem Mehrleiterbetrieb und 
t•tnc systematische Ausnutzung der technischen Mög­
lichkeiten, alle Vorteile beider Systeme genutzt und 
(•in ige erhebliche Nachteile ausgeschallct werden kön­
nen. Der zusätzliche Aufwand durch die weiteren 
Stromleiter Mittelschiene. Stromschiene und Oberleitung 
kann bei konsequenter und wohlüberlegter Anwendung 
durch die Einsparung erübrigter Stromabschnitte meht· 
als ausgeglichen werden. Andererseils würden die we­
sentlich erweiterten betrieblichen Möglichkeiten sowie 
die vereinfachte Bedienung einen zusätzlichen Aufwand 
dut·chaus rechtfertigen. Die sehr \'ariable Anpassungs­
fähigkeil des Schaltaufwandes an die technischen und 
personellen Möglichkeiten sowie die betrieblichen Er­
fordernisse kann sowohl füt· kleine Heimanlagen als 
auch für große Klub- oder Austeilungsanlagen nicht 
hoch genug bewertet werden. 
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e dall d•~ Frantos"chc Staatsbahn Wll­

dPr CP...,<'h\\'indJ.t:.kCitsversu<·ht"' unter·norn· 
n1cn hat •! Zwi:-.<·lwn Paris und St. Quenun 
hat dt<' rü r TEE-<:üg<' (Paris-Amstc rdam) 
l'orgt•seh<'n<> \'l~rs ll·omlokomotivc CC 401111 
lll übel"rrl "><'ht-'nrt kul'l\.'r Z eh einen ~u...: 

\ on 253 t aur '''"'' Gcschwindigketl von 
200 km h g<'bra<'hl. Tmv znhlr<'iCh('r Kur· 
l'••n konnu• dlt• l.ok dann no<'h <•in•· 
ll<i<ilstt:~stflwmtlu:k•·ll \'on 220 km h rr­
n•i<'hen. 

e daG auc·h clh• hnllenisc·hen Staahbah­
nen l'tne Höthstgcsehwindigkeit von 
~110 km 11 an,\t'<'bt•n '! "ntsprechcnd<' V~r­
-.u<'h!-il'ahrtcn wurdc•n t.;t·hon auf längen~•' 
TNI"r<'Ck('n dci l.int<' Rom-Neapl'l au'­
·~,·rührt. 

WISSEN SIE SCHON . . . 

e daß dl't' bcrilhmu• lnlnwsist:hl' Sl'luwll­
zu;:! .. 1\hstrllt'· (Pm·•..;-Nizza) ab Sommt'l'· 
lnhrplan 196S als TEE-Zug gerührt wird! 

e daß dw Ot>ut,tiw Rctch,bahn 1m .rallll' 
1935 ihn• ,.,.,ll' dll''t•lhydraulischt• Gror,­
J(Jkomoti\•t'\ dt:r Bnun~iht-• v 14a \'ot,tcllt~'! 

e daG USA-Pt't"id••n; .loiHbon tkn B.otr 
von St·hneJib[lhnt'n /Lll' VerbindUil$! dt'l' 

SUidl<' Bosto n . N••w Yo rk. Pttiladclph w. 
Haltimot'<' und wa,hlngton 111 Au"ltill 
_:.,testellt hal1 Dl<'s\'1" rü r di(' USA un,.,. 
'''artctt' S('hratt l't u. :t. darin bcß!rund'"" . 
<lall dt(' F'lui!Hrbtndungen ll'<'!ll'll dt•t 
ctuinen Belc,n,une rles l.urtr:nuns kaum 
mehr n~rdldltt.~t Wl•rdc.m kunn<"n. und auc·h 
dt••· St raßem·erkchr m11 'eint•n laur<.>nd 
'tt'i~t?nden Un1Hll7.ahhm n1cht "azu bt.\r·u­
l•·n er~cheinl. d<'n Mt•,senvrrkl'lu· l\\'1-

" 'hl'n Mllllont'n'urd lcn zu bcwäiii!ICil. 

e daß dw t.•r,.tt• l'kktrh<.'l"'~ St'hntllltahr­
lnkomouv<' t: o;J 001 nm 11. Februar 1963 
an du· 0 <'Uh<'hl' Bundesbahn ab~~lll'r,•rt 
WUI"dt•:' Ot·n t"lt•klri,<iH'O Te1t t•ntwl<"kCI­
h'll dH· Su·mt.·n,·St·tua<'kert-\Vt.•rkt•. th.•n 
nw<'han"<1wn Tt•rl dll' HC'nstfl<'I-Wt•rl::•. 
J)u" HU'··fllhrlwht• ßt•sc·hrt'ibun~ crfnl).!t lll 
t•uH•Jn un,pn•r nn< l"hwn H••ft('. 

Auf dem Versuch$rlng de.< Zeruraten rnssl.'nschafrhchen Fors('htrllq~ursururs des 
.Uinrsrerlum.\ /ur VPrkl'hrsrri'SI'Il d<'r UdSSR wurd<' dtl' Erprobung I!IIIPS achtachsigPn 
lü'"t>lu:ag('ll' 11111 '''"<'' l.odeJahlqk<'ll t·on 1211 r obgeschlnsS<'II. "''' l<<'ssl'fu·ayen tsr 
un \\'cr·k Jin' Scllu'<'rmnschwenhau '" SIHJltUou.· {UdSSR) !Jrh.-na wurden. 

1-'u10: ZB TASS 

~BUCHBESPRECHUNG 
D<•i nert. Elektr ische Lokomotiven 

Nachdem die 1961 erschienene erst<' 
Auflage eine gute Resonanz gefun­
den hat, wird nunmeh1· eine über­
arbeitete Nachauflage herausgegeben. 

Auf Grund der im Perspekti\'plan 
des Verkelu·~;wcsens bis 1970 \'orge­
sehenen TI·aktionsumstellung, bei der 
auf die elek"trische Zugför<krungsart 
ein beträchtl iche!· Anteil entfällt. 
wird für· die Ausbildung sowie für 
:lic Umschulun;: zum Ellokfühn?r 
ausreichend Qua liflzierungsliteratur· 
benötigt. Der neu aufgelegte Tit<'l 
wird diesen dringenden Bedarf an 
Leht•büchern uuf dem Gebiete dt•r 
Elekttifiziei'Ung decken helfl'n. Al~ 
lehrplangebundener Titel für da~ Dr­
rekt- und Fernstudium an det· Ingt•­
nteurschule rüt· Eisenbahnwesen 
Dresden informiert er sowohl Stu­
denten als auch Praktiker über drt• 
EnLwicklung im elektl'ischen Fahr­
zeugpark wäht·cnd det• letzten .Jahn· 

Die Grundkonzeption der ersten Auf­
lage wurde \'om Autor weitgehend 
beibehalten. Der Verfasset· behandelt 
den Aufbau der elektrischen Loko­
motiven und weist dabei insbeson­
dere auf die groß<• wirtschaftlich<' 
Bedeutung der elektrischen Zugför­
derung hin. 
Nach Darstellung der geschichtlichen 
Entwicklung des elektrischen Zug­
betrie-bes folgt eine Gegenüber·stc l­
lung det· verschiedenen Stromsy­
steme für den elektrischen Zugbe­
trieb. Eingehend beschrieben werden 
der med1anische Teil der elektri­
$chen Lokomotiven, wie Fahrgestel l. 
Rahmen, Lokomotivk<~stcn . Trieb-

werk. die elektnscht• Ausrüstung \·on 
Wechselstromlokomotiven für 16 2 3 
llz sowie von Gleichstrommaschinen. 
Weiterhin werden der Au[bau der 
Wechselstromlokomotive für 50 Hz 
und anderer Stromsysteme erläutert 
sowie bewährte elektrische Lokomo­
ti\·en des In- und Auslandes vorge­
stellt. 

Oen Abschluß dt•r· Ausfühmngen 
über elektrische Lokomoti\·en bilden 
<•tnige Hinweise für den Bctrieb mit 
<•lcktr·ischen Lol<omotiven. da dieser 
7.um Teil ganz erheblich von dem 
Betrieb mil Damprlokomoti~·en oder· 
Diesel fahrzeul!en abweicht. 

l)r(' inhaltlicht• l·:rw('itcrun~ o~·r 
ll:nchauflage crst rt•do sich vor allem 
auf die Baubeschreibungen. Bedie­
nunl!~weise. Pflege und I nstandhal-
1 11 n g d e t· B R E II E 42 dc·t· D e utschen 

Reichsbahn. Oic Neubaulolwmotiven 
in der DDR werden besonders her­
l'orgehoben. was ~ehr zu begrüßen 
•st. Die ausführliche Behandlung der 
BR E II E -l2 ist gerade deshalb so 
1\'CI'I\'OII. da im Zuge der Traktions­
umwandlung die Nachfrage nach 
entsprechender Li teratur in der Pra­
xis immer meh1· stcigl. 

Dieses· Buch wird t•inr \\'e rtvollt• 
I li lfe bei der Qualifizierung und 
Ausbildung des ingenieurtechnischen 
Personals und 1·or allem der Ellok­
führet· sein. Es wird ab Juli 1965 zum 
Preise \'On 9.50 MON im Buchhandel 
<•rhählich sein. 

Umfang etwa 3HU St-itcn, 317 Bilder. 
II Anlagen. Mii 



Neue Eisenbahnfahr1euge auf der Leipliger Jubiläumsmesse 

Die führende Rolle, die der DDR­
Schienenfohrzeugbou gegenwärtig in 
der Weit einnimmt, zeigte sich ein­
drucksvoll auf den Gleisen des Frei­
geländes der Technischen Messe. 
Wohl waren auch andere Länder, so 
die VR Rumänien, Belgien und 
Frankreich mit ihren Erzeugnissen 
vertreten, doch das umfangreiche 
Angebot aus den Lokomotiv- und 
Waggonbaubetrieben der DDR war 
überzeugend. 

Es gab Neuentwicklungen, 1um Bei­
spiel die Industriebahnlokomotive 
10 kV '50 Hz mit den dazugehörigen 
zwei Motorkippwogen und dem zu­
sätzlichen Dieselaggregat aus Hen­
nigsdorf, bei den Diesellokomotiven 
die weiterentwickelte 2000-PS-Mo­
schine mit Führerstandso ufbauten 
aus glasfaserverstärktem Polyester in 
neuartiger Formgestaltung aus Ba­
belsberg, der Weitstreckenliege­
wagen mit Klimaanlage aus Görlitz 
und der UIC RIC Reisezugwagen 
Typ Y mit den neuentwickelten luft­
gefederten Drehgestellen. Diese Er­
zeugnisse (außer dem Weitstrecken­
liegewagen) erhielten im übrigen 
auch die Goldmedaille des Messe­
amtes, was gleichzeitig auch für das 
Leistungsvermögen der anderen 
17 Exponate aus dem Bereich der 
Schienenfahrzeugindustrie der DDR 
spricht. 

Die Volksrepublik Rumänien hatte 
sich auch gründlich auf die Messe 
vorbereitet. Ihr Angebot bestand aus 
einer sechsachsigen 2100 PS diesel­
elektrischen Lokomotive mit einer 
Achslast von 19 Mp, einem vierachsi­
gen Reisezugwogen mi t Luftheizung 
und der Eigenmasse von 41,5 t und 
drei Güterwagen. Oie belgisehe Firma 
La Brugeoise et Nivelles S.A. hatte 
eine vierachsige dieselelektrische 
Lokomotive mit der Leistung von 
1400 PS ausgestellt. Von diesen Ma­
schinen werden gegenwärtig etwa 
75 Stück bei den Belgisehen Staats­
bahnen betrieben. 

Beim Vorstellen der neuen Eisen­
bahntohrzeuge sei auch auf das erst­
malige Auftreten der VVB Schienen­
fahrzeuge mit einer Modellbohn­
enloge hingewiesen. Eine Berliner 
Modellbahnfirma hatte die Aufgabe 
übernommen, das Produktionspro­
gramm des Industriezweigs in einem 
Schaufenster om Messebahnsteig vor­
zuführen. Der Görl itzer SVT ebenso 
wie auch Kühlwogen und Doppel­
stockzüge mit den neuen Dieselloko­
motiven waren als neue Modelle vor­
geführt worden. K. 
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Bild 4 Diese Aufnahme zeigt die 
Unterschiede der Führcrstandsgestol· 
tung. Oie Lakomotivbouer in Bobels 4 

berg hoben damit ihre Erzeugnisse 
noch attraktiver gemocht 

Bild 5 Mit zwei luftgefederten zwei· 
achsigen Drehgestellen ist auch das 
zwei te Baumuster des Leichttriebwagens 
ausgerüstet. Die Motorenanlage wurde 
auf 400 PS verstärkt; modern ist das 
Wogenäußere und 4 innere gestaltet 
worden 

Bild 6 Dieser vierachsige Rcisezug· 
wogen aus dem VEB Woggonbau Baut· 
zen erhielt onlößlich der Messe eine 
Goldmedaille. Dos Fahrzeug hol Iuft· 
gefederte Drehgestelle, Kl imoonloge 
und entspricht a ls Typ V den Bedin· 
gungen noch UIC RIC 

Bild 7 Von dem 21-Wogen-Maschincn 4 

kühlzug ZB 21·SU waren fünf Fahrzeuge 
ausgestellt worden, und zwar der 
Dieselgenerotor-. Kältemaschinen-, 
Mannschaftswogen sowie zwei lade4 

roumwogcn. Oie Erzeugnisse gehören 
zur Standardproduktion des VEB Wog· 
gonbau Dessou 
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Rb.-Hovptrot Oipl.-lng. MAX BAUM8ERG, Holle (Soole) 
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LOKARCHIV 

Die sächsische XX-HV-Lokomotive (BR 19°) und ihre Rekonstruktion 

CaKcoucKit it napoao3 Tnna «XX- HV» (Cepuu 19D) n ero PeKOIICTPYKitHII 

'I'he Saxonian Locomotive or Type XX-I-IV, Series 190 and her Reconstruction 

La locomotive a vapeur dc Saxe du type XX-HV, ser ie 190, et sa reconstruction 

Als letzte große SchnellzuglokomotiYe beschafrte die 
ehemalige Stichsische Staatsbahn in den Jahre n von 
1918 bis 1923 insgesamt 23 schwere Vierzylinder-Ver­
bund-Heißdampf-Lokomoti\'en der Achsfolge I'D 1'. Ihr 
vorausgegangen war die in zehn Exemplaren 1917 18 in 
Dienst gestellte 2'C 1' -Heißdampf-Drilling-Schnellzug­
lok XVIII Il, die sich in v ie len Einzelheiten an d ie 
bayerische S :3 '6 von 1908 <Jnlehnte, jedoch vereinigten 
Blech- und Barrenrahmen wie die preußischen S 9 S 
10 LokomotiYcn besaß. Da die XVIII H in dem sehr 
~chwierigen Gelände - besonders auf der Strecke Dres­
den-Reichenbach-Hof- Regensburg - die in sie gesetz­
tt•n Erwartungen nicht erfüllte. wurde der seinet· Zeit 
sehr viel Wagemut der Konstrukteure und der Bahn­
\'en\·altung fordernde Schritt zum Bau einer Lok getan, 
de•· bis dahin ohne Vorbild im Lokemotivbau wa1·. Erst­
mals verlor die 1'D 1' den Habitus der Gebirgsschnell­
zuglok; ihre Treibräder von 1905 mm 0 befähigten sie 
nicht nur zur Ausübung hoher Zugkräfte auf den vielen 
Rampen, sondern e rlaubten ihr auch Fahrgeschwindig­
keiten bis 120 km h in der Ebene. 

Dabei war die Lok ausgezeichnet krümmungsbeweglich 
qestaltet durch die Anwendung eines \'Orderen Krauß­
llclmholtz·Gcstclls und einer als Adamsachse ausgebil­
deten Schlcppachse. Die Lok ist in der zeitgenössischen 
Literatut· wegen ihrct· for·tgeschrittenen Konstruktion 
gebührend gewürdigt wo•·den.t) 

Geliefert wurden die 23 Lokomoth·en in vier Losen. 
nümlich 

5 Stück ßN•·~) 6&-70, FNr:t) 4000, 3977-3980 
im Jahre 19111, 

10 Stücl< BNt· 71-80. F'Nr 4358-4367 
im Jahre 1920, 

.j Stück ß:'o{r 206- 209. FNr <t522--1525 
im Jahre 1922 
und -1 Stück BNr 210-213, FNr 4526-4529 
im Jahre 1923, 
sümtlich von der damaligen Sächsischen Maschinen­
fabrik R ichard Hartmann in Chemnitz. 

Beim Obergang auf die DR im Jahre 1920 erhielten die 
Lokomotiven die Gattungsbezeichnung S -16.17 und die 
Baureihenbezeichnung 19°, wobei sie nach den Fabrik-

OF:n ~IODF:LLF:ISENBi\HNEr. t!lf.:; 

nummern geordnet wurden, so daß die Lok 66 hinter 
den Loks 67 bis 70 die Betriebsnummern 19 005 erhielt. 
Äur der Eisenbahntechnischen Ausstellung 1924 in Sed­
din zeugte die Lok 67 (später 19 001) \'On dem säch­
sischen Lokomoth·bau. 

Die Konzeption des Vierzylinder-Verbund-Triebwerks 
hatte die Erbaucrflrma von der bayerischen S 3 '6-Loko­
mot.i ve entlehnt, von der die Sächsische Staatsbahn 
1915 '16 ein Exemplat· leihweise im Bw Reichenbach 
zwischen Dresden und Hof mit bestem Erfolg erprobt 
hatte (Lok S 3 6, Betriebsnummer 3654, später 18 465). 
Leider waren bei der XX HV in der Dimensionierung 
de r Steuerung und des Druckausgleichs entscheidende 
Fehlet· vorhanden, so daß die gewaltige Maschine nie­
mals in der Lage war, eine dem großen Reibungs­
gewicht entsprechende Leistung bei angemessenen Ge­
schwindigkeiten zu erbringen. Der Mangel trat jahre­
lang wenig in Erscheinung, solange die Lokomotiven 
im Hügelland mit seinem Auf und Ab und geringeren 
Ceschwindigkeitsan ro,·derungcn Dienst taten. Ein vor­
libcrgehendcl· Einsatz von zwei Lokomotiven in Slutt- ' 
gart (Lok 7-1, später 19 009) und Erfurt (Lok 213, später 
19 023) für die Strecken Stuttgart-München (Geislinger 
Steige) und Frankfurt_Main-EI'furt konnte ihr nicht 
soviel Sympathien einbringen, daß ihr i n Erwägung 
gezogener We ite•·bau als Reichsbahn-Einhcitslokomo­
ti\·e ernsthaft weiterbehandelt wot·den wäre. Bis zum 
zweiten Weltkrieg standen sie in den Bw Dresden-Alt­
stadt und Reichenbach Vogtland und ww"den z. T. für 
den Einsatz auf det· Strecke D1·esden-Berlin noch mit 
lndusi ausgerüstet -aber nut· ungern als Ersatz fü1· die 
2'C 1'-h3 18• (XVIII Ii) zum Dienst aui letzterer Strecke 
herangezogen. Wührend des zweiten Weltkrieges weit 
abgewirtschaftet, wurden einige YOn ihnen nach 1945 
nochmals gründlich im damaligen Erhaltungswerk 
Zwickau aufgearbeitet, wobei auch neue Zylinderblöcke, 

') z. B. J. Jahn .. Oie Dampflokomotive in cntwlcklung$ge­
~Chiehtlieher Darstellung !hr·es Gesamt.auCbaues" Julius· 
Sprlnger-\'crlng B<'rlin 192~ . S. 312 313. 
Nordmann -Lokomotl\•en für starke Stcigun~:cn• GIM~>rs 
i\nnalen 1924 

~) Bclrlebsnumrncrn 
a) F'abr!knummern 

15!) 



Bild 1 Lokomotive 19 011 vor cler Rekonstruktion 

Bild 2 Lokomotive 19 015 naclt der Rl'konsrrukt!on 

Foto~: Bnumbcr~; (2). Illner (I) 

Bild 3 Dll' 19 Ol:i r·or PinPm ReisP;ug 
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verstärkte Radsterne und auch zum Teil neue Kropf­
achsen eingebaut wurden. So taten einige ,·on ihnen 
noch etwa zehn Jahre im Bw Reichenbach Dienst, die 
übrigen blieben im Schadpark in Reichenbach abgestellt 
und besonders schwe1· beschädigte sind ausgemustert 
worden. 

Gegen Ende 1951 wurde die Lok 19 017 nach General­
reparatur der damaligen Lokomoti\·-Versuchsanstalt 
Halle (Saale) als Bremslok zugeteilt (sie erhielt hierfür 
eine Riggenbachbremse). Dabei war auch gleich das 
Führerh·aus verbessert worden; außerdem erhielt sie 
einen SNCF-Tender· mit :lR m~ Wasservorrat (Bildet· 1 

und 4). Später gesellten sich noch die Loks 19 015 und 
19 012 hinzu, um für die stark angewachsenen Ver­
suchsaufgaben als Zug- und Bremslok ,·erwendet zu 
werden. Diese Lokomotiven haben ihre Aufgaben als 
Bremslok vorzüglich erfüllt, waren aber durch die o. a. 
Mängel nicht in der Lage, wahlweise auch bei schnelle­
ren Laufgüteuntersuchungen bzw. Flachland-Schnell­
zugdienst Halle-Berlin befriedigend eingesetzt werden 
zu können. 

Als die Frage der künftigen Vorhaltung von geeigneten 
Bremskräften !ü1· die VES/M zur Oberprüfung stand, 
konnte wegen der mangelnden Eignung der 03tO nur 
wieder als einzige noch rekonstruktionswürdige Gat­
tung die BR 19• in Betracht gezogen werden, da nur bei 
dieser Vierzylinder-Verbundlok (im Gegensatz zur 17'") 

ein wohlerhaltener Barrenrahmen das solide Funda­
ment für eine Rekonstruktion bot. Um sie aber von 
ihrem Grundmangel zu befreien, mußte neben dem 
Kesselersatz auch die gesamte Zylindergruppe und die 
Steuerung völlig umgestaltet werden. Die im neuen 
Erhaltungswerl< Meiningen weit entwickelte Technik 
der Herstellung von Dampfzylindern in Schweißkon­
struktion erlebte dabei ihre höchste Vollendung. Beim 
Aufbau der ZyHnder wurde besonderer Wert auf reich­
liche Dampfquerschnitte an allen Stellen gelegt: die Kie­
derdruckschieber erhielten doppelte Ein- und Ausströ­
mung, und auf den ND-Schieberkammern wurden 
Druckausgleichventile Bauart Müller angebracht; a ußer­
dem erhiel t die Lok einen besonderen Anfahrhahn und 
Füll\·entile nach Art der S 3 6, IVh und 02•. 

De1· leistungsfähige, auf den Lokomotiven der Baurei­
hen 0310. 18~.3. 22 und 41 ,·ielfach bewährte Kessel kam 
auch hie1· zur Anwendung. Damit wurde die Zylinder­
leistung wegen des 16 anstatt bisher 15 kp,'cm~ betra­
genden Kesseldrucks und der wesentlich höheren Über­
hitzung in envünschtem Maße gehoben. 
Der Radstand der Lokomotive ist von 11 960 mm auf 
12 100 mm durch Verlängerung des Krauß-Helmholtz­
Drehgestellradstandes von 2660 auf 2800 mm vergrößert 
worden. Damit konnte eine bessere Zylinderbefestigung 
am Rahmen erzielt und der äußere Eindruck der Vor­
derparlie verbessert werden, wozu auch die nunmehr 
mit der ZyHndermittc zusammengelegte Mitte der 
Saugzuganlage beiträgt. Im übrigen wurden die Lol<o­
motiveinzelteile - äußerlich teilweise nicht feststellbar 
- weitgehend denen der Reko-Dampfloks der DR ange­
glichen (beispielsweise Kolben- und Schieberstangen­
Stopfbuchsen, Kolben- und Schieberringe, Armatw·en, 
Tragfedern usw.). Die äußere Steuerung wurde von der 
ursprünglichen Bauart von Borries auf die Maffei-Bau­
form umgestellt, d. h. die inneren Voreilhebel entfielen, 
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ßild ~ MaPsk1::c der Lok der Baurcll1c 19~ vor der Rekonstruktion 

ZUID 

Bild 5 Maßski:ze der Lok der Baurcil1a J90 nach der Rekonstruktwn 

und die Bewegung der inneren Hochdruckschieber wird 
nunmehr unmittelbar ,·on den Schieberkreuzköpfen det· 
ND-5chieber über die beibehaltenen Pendelwellen über­
tragen. Die bei der Ursprungsbauart bei Vorwärtsfahrt 
nacheilende ~genkurbel ist durch Umpressen auf Vor­
eilung umgestellt worden. So konnte der Mangel des 
starken Steinspringens bei schnelleret· Vorwärtsfahrt 
behoben werden, da die Schwingensteine nunmeht· 
unterhalb des Schwingendrehpunktes liegen. Bei det· 
sonsL beibehaltenen Form des Steuerwellenlagers und 
der AuCwerfhebel m ußte deshalb die Steuerspindel 
Rechtsgewinde erhalten . 
Für die Gewichtsverteilung und eine sinnvolle Anord­
nung der Rohrleitungen war es zweckmäßig, den Ober­
HächenvorwärrneJ· nicht wie sonst üblich in der Raum­
kammer unterzubringen. Er erhielt seinen Platz auf 
Führungsleisten zwischen det· zweiten und dritten Kup­
pelachse, so daß er leicht seitlich ausgefaht·en werden 
kann. Der Pumpenträger und die Anordnung der DV­
Lurtpumpe und der Speisepumpe stimmen miLder Aus­
führung an den übrigen Reko-Loks dieser Leistungs­
klasse überein. Die Lokomotive erhielt das Führer haus 
der bei der Lok 18 314 ausgeführten Form. Dom und 
Sandkasten wurden unter einer gemeinsamen Verklei­
dung zusammengefaßt. 
Als et·ste Lok ist die 19 015 im Februar 1964 im Raw 
Meiningen fertiggestellt worden (Bilder 2, 3 und 5). 
Inzwischen wurde aum die 19 022 ausgeliefert. Wäh­
J·end die Lok 19 015 mit dem fünfamsigen Tender 
2'3 T 38 (10) gekuppelt ist (\·on Lok 45 024), erhielt die 
Lok 19 022 den Regel-2'2' T 34 (10)-Einheitstendet·. 
Im einjährigen Betriebs- und Versuchseinsatz der 19 015 
hat sich gezeigt, daß die angestrebten Verbesserungen 
\'Oll erreich t wu rden. 
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<:cichnungcn: Baumberg (1). l<uhl cr (!) 

Gegeniibcrstcllung der Hauptabm essungen 

19° 19. 

(Ursprungslok) (Reko) 

S46.17 S46.18 

Radstand der Lokomotive 11 960 12100 mm 

Fahrzeugmasse 

"Lokomotive leer" 90,3 96,6 t 

Fahrzeugmasse 

.. Lokomotive dienstbereit'' 99,9 107,7 t 

Reibungslast 68,6 74,1 Mp 

Mittlere Kuppelachslast 17,15 18,5 Mp 

480 480 
Zyli ndtrdurmmesset· 2. 2. mm 

720 720 
Kolbcnsmiebcrdurchmcsser 250HD 300 liD mm 

300 ND 300 NDmm 

Kcsscluberdruck 15 161<p/cm~ 

RosWiiche 4,5 -1,23 mt 

Rost (Länge X Breite) 2,1 X 2,15 2,35 X 1,80 m X m 

Strahlungsheizfläche 15,46 21,3 111~ 

Rohrlänge zwischen 
den Rohrwänden 5800 5700mm 

Anzahl der Heizrohre 156 112 Stck. 

Heizrohrheizftämc 147,81 98,3 m~ 

Anzahl der Raumrohre 28 36 Stck. 

Rauchrohrheizfläche 63,78 86,7 m~ 

Verdamp(ungsheizOiiche 227.05 206,3 111~ 

Uberhi:zcrhcizOiiche 74,0 83,8 m~ 
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Mitteilungen des DMV 

Crottendorf 
Unter der Leitung von Herrn Christfried Melzer, Crot­
tendor f 76 B, hat sich eine Arbeitsgemeinschaft unserem 
Verband angeschlossen. 

Gotha 
Die Arbeitsgemeinschart baut z. Z. an einer Gemein­
schaftsantage in der Größe von 2,50 m X 9,60 m. 
Modellbahnfreunde, welche Lust und Liebe zum Auf­
bau einer Großanlage haben, können sich gern daran 
beteiligen. Unser At~eitsraum befindet sich in der WH­
helm-Bock-Straße ll. Dort treffen wi t· uns jeden Diens­
tag und Freitag ab 17.00 Uhr. Auch wollen wir monat­
lich einen Erfahrungsaustausch d urchführen. Beachten 
Sie auch den Aushang in der HO-Spezialverkaufsstelle 
für Modellbahnen in der P fortenstraße. Auskunft er­
teilt: W. Zöller, Schützenallee 11. 

Leipzig 
Die AG Friedrich List führt mit Unterstützung der Rbd 
Ha lle am 16. 5. eine Besichtigungsfahrt nach Mulden­
stein dw·ch. Treff: 8.30 Uhr, Lcipizg Hbf, Westhalle. 
Die Arbeitsgemeinschaft Fricdrich List hat eine neue 
Interessengruppe Nahvea·kehr (Straßenbahnen) gebildet. 
Interessenten können sich i n unserer Geschäftsstelle 
Leipzig Hbf i nformieren. 
Am F1·eitag, dem 11. 6. 1965, 19.30 Uhr, findet im Kultur­
raum Leipzig Hbf ein Vortrag über Schmalspurbahnen 
statt. 

Gera 
Herr Helmut Börner, Gera-Zwötzen, Langestr. 41 , ist 
Leiter einer AG, die in unserem Verband aufgenommen 
WUI'de. 

Saalfeld 
Die AG Saalfeld führt in der Zei t vom 3.-8. 11. im 
Klubhaus der Jugend ihre 2. Modellbahnausstellung 
durch . Alle AG aus der Umgebung we•'<ien aufgefor­
dert, sich an dieser Ausstellung zu beteiligen. NJ;ihe re 
Einzelheiten können in d er Spezialverkaufsstelle Mo­
delleisenbahn im Kaufhaus INKO er(ragt werden. 

Sebnitz 
Unter der Leitung von Herrn Helflied Kretzschmar, 
Sebnilz, Ernst-Thälmann-StraUe 32, hat sitft eine AG 
unserem Vet·band angeschlossen. 

l\litleilungen des Generalsekretariats 
Am 24. 4. 1965 wurde der Bezirksvorstand Schwerin 
unseres Vet·bandcs gegründet. Den Vo1·sitz hat Herr 
lng. Martin Kleml übernommen. Zu.m Sekretät· wurde 
Hel'!' Joachim Giesenhagen bestellt. Die Anschrift lau­
tet: Bezirksvorstand Schwerin, 27 Schwerin, Ernsl­
Thälmann-Straße 13-15. Alle Einzahlungen der Ar­
beitsgemeinschaften des Bezi rkes Schwe1in sind ab so­
fort auf das Konto 15 081 bei der Reichsbahnsparkasse 
Schwetin vorzunehmen. 
Im März dieses Jahres besuchte uns d er Vo1·sitzende 
des Technischen Ausschusses des Internationalen Mo­
dellbahn-Verbandes, Herr Jean Rabary aus Paris. Er 
informierte sich eingehend über die Arbeit unseres 
Verbandes und führte Aussprachen mit dem Leiter der 

Einsendungen der Arbeitsgemeinsdwften sind .:u rich­
terl an das Generalsekretariat des Deutschen Modell­
eisenbahn-Verbandes, 1035 Berlin. Simon-Dach-Str. 4111. 
Die bis zum 8. jeden Monats eingehender~ Zuschriften 
werden im Heft des nachfolgenden Monats ve röffent­
licht. Abgedruckt we rden Ankündigungeil über alle 
Veranstaltungen der Arbeitsgemeinschaften sowie Mit­
teitungerl. die die Organisation betreffen. 

Technischen Kommission, Herrn Vizepräsident Prof. 
Dr.-Ing. habil. Harald Kurz. Die zu den Bezirksaus­
scheiden eingesandten Modelle werden in nachfolgend 
aufgeführten Ausstellungen der Öffentlichkeit zugäng­
lich gemacht: 
Für den Bezirk Berlin: 

Berlin, Weinbergsweg 23, am 12. und 13. 6. 
Für den Bezirk Cottbus: 

Klubhaus der Eisenbahner, Cotbbus, Bahnhofstr. -!3, 
vom 13.-20. 6. 

Für den Bezirk Dresden : 
Karl-Marx-Stadt , Hilbersdorfcr Str. 57, am 19. und 
20. 6. und am 26. und 27. 6. 

Für den Bezirk Erfurt: 
Kahla. Rosengartensaal, am 12. und 13. 6 .. 

Für den Bezirk Halle: 
Haus der Heiteren Muse, Lcipt.ig \'Om 6.-13. 6. 

Für den Bezirk Magdeburg: 
Klubhaus der Eisenbahner, Magdcburg, Rote Horn, 
am 12. und 13. 6. 

Fi.ir die Bezirke Schwerin und Crcifswald: 
Staatliches Museum Schwerin, vom 12.-20. 6. 

Zum Besuch der Veranstaltung anläßlich des Inter­
nationalen Wettbewet·bes in Prag ~i nd von uns folgende 
Sonderfahrten vorgesehen: 

1. Drc~dcn - Pl'ag- Dresden 
27. 9. - 2. 10. 
4 Tage 1\utenthall in Prag 

2. Dresden- Prag - Dresden 
nm 26. 9. 
1 Tag i\ufentha1t in Prag 

3. Er ru rt - Prag - E•·fu I't 
2. U11d 3. 10. 
2 Tage Aurcmhalt 111 Prag 

4. Bcrlin- Prag - Bcrlln 
8.- 11. 10. 
2 Tage Aufenthalt in Prag 

3. Sd1wenn- Prag- Sch\\'erJn 
24.-27. 9, 
J Tage Au!cnthall ln Prag 
(Berlin - Prag- Berlin im 
Schlaf\\'agen) 

Teilnehmerpreis 
clnschl. Taschengeld 

!ÜJ' l\1il­
glieder 
MON 

240,-

!lä.-

120.-

190,-

:no.-

!ür Nielli­
mitglieder 

MDN 

280.-

45,-

150.-

220.-

250.-

lntcrcs~entcn fur die Fahrten und 4 melden sich beim 
Generalsekrelariat, für die Fahrl 2 beim BV Dresden, 
für die Fah•·t 3 beim BV Erfurt, für die Fahrt 5 beim 
BV Schwcrin bis zum 31. 5. 1965. Eisenbahner mit Frei­
fahrschein geben dies bei der Anmeldung besonders an. 
Von der Fachzeitschrift .. Der Modelleisenbahnet"' sind 
noch Exemplare der Hefte 4 bis 12 6~ \'OI'l'ätig. Bestel­
lungen bitten wir unter Beifügung des Gegenwertes in 
Briefmarken (Mitglieder 0,50 MD~. Nichtmitglieder 
1,- MON) und mit Angabe der Mitglicdsnumme1· direkt 
nn uns zu richten. 

Helmut Reinert. Generalsekretii;· 

Werde Mitglied des Deutschen Modelleisenbahn-Verbandes! 
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Arbeitsgemeinschaft Bitterfeld im D-Zugwagen 

Im Mai 1962 wurde die Arbeitsgemeinschaft Bitterfeld 
gegründet. Ohne einen Raum und finanzielle Unter­
stützung war es ein schwerer Anfang. Unsere Arbeits­
gemeinschaft, die dem DMV angeschlossen ist, hat wie 
andere Arbeitsgemeinschaften bestimmte Aufgaben 
beim umfassenden Aufbau des Sozialismus zu erfüllen. 
Wir wollen dazu beitragen, allen Freunden den Weg 
vom reiQen Hobby "Modelleisenbahn" zu einer sinnvol­
len und gemeinschaftlichen Freizeitgestaltung zu eb­
nen. Leider scheiterte dieses Vorhaben zuerst an der 
Raum frage. 

Trotz der Schwierigkeiten ist im November und Dezem­
ber 1962 mit Unterstützung der Abteilung Kultur beim 
Rat des Kreises Bitterfeld eine Modelleisenbahn-Aus­
stellung, die erste im Kreis Bitterfeld überhaupt, gezeigt 
wot·den. Die ausgestellten Heimanlagen, Teilstücke und 
Einzelmodelle sind viel bewundert worden. Auch wurde 
eine vom EKB übernommene HO-Anlage ausstellungs­
reif überarbeitet. Etwa 4000 Interessenten besuchten die 
Ausstellung. In den von unseren Mitgliedern geführten 
Aussprachen konnten einige neue Mitglieder geworben 
werden. 

Damit wat· für uns als junge Arbeitsgemeinschaft ein 
erfolgreicher Anfang gemacht, der uns mit viel Opti­
mismus das Jahr 1963 beginnen ließ. Es war aber den­
noch ein schweres Jahr, da es uns nicht gelang, einen 
geeigneten Raum zu finden. Einige Mitglieder wurden 
mißmutig und verließen die Arbeitsgemeinschaft wieder. 

In dieset· scheinbar ausweglosen Situation kamen wir 
auf die Idee, den Versuch zu unternehmen, einen aus­
gemusterten D-Zugwagen zu erwerben. Diese Idee fand 
allgemeine Zustimmung, und der Vorsland wurde be­
auftragt, die entsprechenden Schritte in die Wege zu 
leiten. Nach Rücksprache mit dem Raw Delitzsch ist ein 
entsprechender Antrag an das Ministerium für Ver­
kehrswesen, Hauptverwaltung Wagenwirtschaft, gestellt 
worden. Unser Antrag hatte Erfolg, wir erhielten die 
notwendige Genehmigung und konnten uns erneut mit 
dem Raw Delitzsch in Verbindung setzen. Wenn auch 
dieser Lichtschimmer der Arbeitsgemeinschaft einen 
Auftrieb gab, waren wir in der Zwischenzeit trotzdem 
nicht müßig, geeignete Räumlichkeiten ausfindig zu 

so viel Freude! 
-Es ist eben 
olles dronl 

Auhagen-Bausät1e ••• 

H. Auhagen KG, 934 Marienberg / Erz. 
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machen. Mit Hilfe der FDJ-Kreisleitung wurde uns ein 
3X4 m großer Raum im Klubhaus der Jugend kostenlos 
zur VerCügung gestellt. Weiter ist uns durch den Rat 
der Stadt ein leerstehendes Geschäft vermittelt worden, 
für welches wir allerdings Miete zahlen mußten. Nach­
dem be ide Räume hergerichtet waren, konnten wir im 
April 1964 einziehen und erneut eine Ausstellung vor­
bereiten. 

Mit dem Kreiskulturhaus ,.Wilhelm Pieck" in Bitterfeld 
wurde inzwischen ein Patenschaftsvertrag vorbereitet, 
der beinhaltete, die Miete des Geschäftsraumes zu über­
nehmen. Dieser Vertrag kam leider nicht zustande, da 
die Notwendigkeit der Unterstützung unserer jungen 
Arbeitsgemeinschart nicht gebührende Anerkennung 
fand. Aus finanziellen Gründen waren wir daher ge­
zwungen, das Geschäft wieder aufzugeben. Das konnten 
wir auch, da uns inzwischen det· D-Zugwagen zur Ver­
fügung stand, nachdem er vom Raw Delitzsch nach 
Bitterfeld überführt worden war. 

Alle Aktiven legten sofort Hand an, bauten die Innen­
einrichtung aus und behoben kleine Schäden, so daß wir 
jetzt für den im gemieteten Raum begonnenen Aufbau 
der Gemeinschaftsanlage (Größe 11 X 1,25 m) e ine ideale 
Perspektive haben. Unser Ziel für 1965 ist nun die Fer­
tigstellung der Anlage, um sie im November in einer 
Ausstellung zeigen zu können. 

Der Gemeinschaftswagen steht am Krangleis gegenüber 
dem Gleis- und Weichenbau in der Karl-Marx-Straße. 
Unsere Arbeitstage sind jeweils der 2., 3. und 4. Mitt­
woch ab 17.00 Uht· und jeweils de•· I. und 3. Sonntag 
ab 9.00 Uhr. Interessenten können sich an diesen Tagen 
bei uns Rat holen oder auch Mitglied des DMV werden. 

Bei dieser Gelegenheit möchten wit· allen beteiligten 
Dienststellen der Deutschen Reichsbahn, besonders dem 
Dienstvorsteher des Bahnhofs Bitterfeld, dem Freund 
Lauterbach, unseren Dank für die uneigennützige Hilfe 
aussprechen. 

Arbeitsgemeinschaft 615 Bitterfeld 

Barthel 

Vorsitzender 
Heilticke 
Kassierer 
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HELMUT GRIEBL I FR. SCHAOOW 

Verzeichnis der deutschen Lokomotiven 

1923-1963 
ln der Broschüre sind olle deutschen 

Dampf·, Elektro- und Olesellokomotiven, 

die ln der Zeit von 1923 bis 1963 !I"' 

bout wurden. listenmäßig zusommen· 

gestellt. 

136 Selten, 6 AbbildungeD. Broschiert 

etwa 3,50 MON. 

Zu bestellen in jeder Buchhandlung 

TRANSPRESS VEB Verlog für Verkehrswesen, 108 Berlin 

Umständ ehalber zu verk. Lo· 
komotiven, Wogen, Gebäude 
und sonstiges Zubeh&r HO­
Spur. Zuschr. on RO 6688, 
OEWAG,1054 Berfln. 

Suche III·Lelter·Eiostlc-Wei­
chen. F. Krenziin, 9805 Neu· 
mork/So., Or.-Küfz.Strolle e. 

Anzeigenwerbung 
immer erfolgreich! 

Piko·Gieisbild -Scholtelemente 
ges. Ang. m. Art. u. Preis 
unt. We 36 DEWAG, 53 Wei· 
mor, Goetheplatz 6. 

Verkaufen fertiggesdtoltete, leicht reporoturbedOrftlge 

Modellbahnanlage, 
Spur HO, mit zwei ZOgen, zum Schätzpreis von 450,- MON. 

Anfragen sind zu richten an 

S . Franke, 756 Wllhelm·Pieck-Stodt Guben, Gesdtwister·Schoii­

Str. 17 

ER ICH UNGLAUBE 
Das Speiiolgesch!llt fOr den Bastler 

Modellellenbohnen und Zubehör 
Vertrogswerlutott von 
Piko - Ze uke - Herr - GOttold -
Stadt11m - Pilz 
Kein Versand 

1035 8 e r II n , WOhll•chstroße 58 - Sohnhof Ostkreuz 

b 
Bahnhöfe, Bahnsteige, Stellwerke, Bohn­
wärterhäuser, Bahnübergänge (Schranken 
mit Momentscholtung), Gleisunterboue, 
Streumoterial, Steinschotter, Häuser, Bäume, 
Zäune, Figuren und Fahrzeuge. 

Bezug nur über den Fachhandel 

Pa u I U II r ic h , Holz· und Sp;.lworenlobrik. 0335 Sei!ten (Erzgeb.) 

Unser 

Wasserkran 
ein gut gelungenes HO-Modell 

des NW 300 der Deutschen 

Reichsbahn, ist lieferbar. 

Viel Freude mit diesem schönen Modell wünscht Ihnen 

Ihre 

PGH Elsenbahn-Modellbau, 99 Plauen im Vogtl. 
Krausenst raße 24 Ruf 56 49 

HSO 

lieferbar mit 3 Wogen 
und Schienenoval ln 

Geschen~pod:ung 

• • • 

E-Lok 
Baureihe BB 9200 

in Vorbereitung 

Maßstob 1:160 

bedeutende Platzeinsparung infolge 42 cm Schienen­
~reisdurchmesser 

große Ausboumöglich~eiten auf ~feinstem Raum durch 
zusötzliche Weichenbestüd:ung 

pro~tlsche Folien-Geschen~poclcung mit Ausschneide· 
mögli<:h~eiten 

tu betreiben mit 2 Flachbatterien oder 
T rofo, sofern er bis zu mox. 12 V 
Gleichstrom abgibt 

VEB PIKO Sonneberg 
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e Bild 1 Herr Adlim Delang. Berlin. 
baute ~ich dieses TT- Modol l einer 
B-Rongicrlokomotive der o lton omeriko· 
nischen Eisenbahnen. 

foto: A Oelang. Berlon 

e B;Jd 2 Das TT· Modoll der lokomo· 
tive der Baureihe 651•1 baute unser 
Leser Kurt Wolf ous Wcrnbbhlo. 

foto : F. Delanq. Dresden 

e Bi lu 3 Aus e inem Plootik-Sto nd· 
modell einer omerikonischen Boldwin 
.. Berkshirc'"·Gü terzuglok sägte Herr 
Kurt Ziemer. Königs Wustcrhousen, den 
Plostrkrohmon heraus und baute sich 
ein Piko·23cr-Triebwerk ein. Obwohl 
l"'un dlc Achsfol ge nictH moh• ~timr11t 

(vrsprünglld> t'D2'), tröstet die gute 
loul- und Zug leistung. 

Foto: J. Mox 

• Bil d 4 Noch unserem Baupion im 
l ieft 10M baute Herr üünter Wohl· 
lebe. 1\ltonburg, diesen Krohrotten· 
wogen. 

Foto. G. Wohllobe. Altonbvrg, 
Botuk Leipzig 

Selbst 
gebaut 
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